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Me Kriegslage.
Der gestrige lagesbericht.

I » ,B. (Amtlich,) Grob«, Hauptquartier. 3' , Mal.
j westlicher krtegsfchauplah.

Gestern versuch»»« die Ara«,ose« sowohl nördlich
Arra» wie lm Priesterwaldemit starten »rösten unsere
Fron»)u durchbrechen. Sri Arra» hatte sich der Gegner
«ns der Front IleuviUe-Aorlincourt in den letzten lagen
durch Sa« «« herangearbeilet. Ein Angriss aus dieser
Linie wurde daher, nachdem alle Versuche, un» weiter
nördlich an» unseren Stellungen zu drucken, mihlungrn
waren, erwartet. Er erfolgte gestern nachmittag nach
stundenlanger Artillerie-Vorbereitung«ad stihrte durch
di« lapsertcit Rheinischer und Bayrisch« Regimenter
zu einer gänzlichen Rirderlage de» Gegner». Seine
Verluste find autzergewöhnlich hoch.

2m Vriesterwalde gelange» den Franzosen nur in
einige vorgeschoben,, schwachbesetzt« Graben «tnzn-
dringen. 2m übrigen ist auch hier der setndliche Angriss
gescheitert. . . .

»ei Ostende schätz eine » üstenballeri« einen setnd-

" ^ D« öÜknbahnviadnk»von Dammertirch ist gestern
von unser« Artillerie mit wenigen Schüssen wird«
zerstört worden, nachdem«» den Franzose« nach mo¬
natelang« Arbeit vor «»nigra lagen gelungen war. ihn
gebrauchsfertig zu machen.

vestlicher krieg,schauplatz.
»rin« wesentlichen Ereigniste.

-!" Südöstlicher Kriegsschauplatz.
2« den kämpfen bei przemyrl schoben sich die devt-

schea lruppen gestern näh« an die Nord- und Rordofi-

sront heran. oberste hr « «»le>iung.

Der »fierreichlsch-ur.garlsch« lagesbericht.
» « na. Wien . It . Mal. AmIIich wirb verlaulbarl 11. Mai

1«» miNam- « uiliicher«rirgpschauplich.
«m »an und riiiich de» Aluste» baden gestern«eine ernsteren

«iinwse ftaNwinnden. An der Narb- nnb an der » ädwestsroitt
»an Brie« »«!, (airie am aderen vnlestr » Irb gekämpsl. on der
wenrnb von » irni erslürmien aerdünbetrTruppen In ßefligem
«ampse mehrere 0rttcku>slrn unb eradrrlen eine rusflschr Batterie.

Zeitungen und Aeldbriesen. Ader sie sehen nichi« vom Stricflf.
hören nicht einmal Kanonendonner. 3m Oltol-cr lammen die
Dorischen, erheben Kriegssteue, und e-k>,„den d- s Gelände. Vieri,
ihrem Abzug be«innt der geioaltige Stampf. lausende oon «teil-
Mahnern (lieben seht schon aus der beschossenen Stabt, die in dem
nun brplnnenoen üaufprabeutricg jur fteftung geworden nt.
Opern wird schwer heimgesuchl. Männer , « rauen und Kinder wer-
den e-us den Straßen oder in ihren Behausungen durch Artillerie-
gechrsse getötet oder aerwundet. lim Neusaht herrscht mehr Ruhe
oor Vipern. Wahl IflOOlt ikinwahner lehren .luriief. Man räumt
den Schuf weg, reinigt die Straften , bessert aus und baut nett; alle
SBel* ist überzeugt. Haft das Schwerste uberstanden ist. Soweit es
in Kriegs,eiten überhaupt möglich ist, sängt das gewöhnliche Leben
wieder an. Um die oerein,reitenGranaten , die die Deutschen Hit,
und nieder in die Stadt schießen, für.imert man sich wenig. Man
ist oon der Straftenjugcnb so oft nul dem Geheul der (»rannten qc
äfft werden, boft man aus Furcht oor dem spöttischen Gelächter der
Buden kaum nach di» Aase zum Fenster hinaussterti, wenn eine
wirtliche Granate dahersegt. Die Bungen oersiehen es |a mich
meisterhast. das Geheul der Granaten nachzumacheit unb dann de,,
Harn,lasen Angstmeier am benachbarten Fenster grdiihrend aus,,,-
lachen. Aber im April wird es anders . Die Beschießungist hei¬
liger als im Neuen,der und Deren,der. Sie legt die Stadt sali ganz
in Trümmer . Am 0. und -1 Mai muß mit den legten Günroobnern
auch der Brieslchreiber Vipern oerlassen. Born I«. April an . feil
dem Kampfe um höhe CO, schleudern die Deutschenu. a. täglich ein
Dunend der (tärfften Granaten non 38.6 Zentimeter Umfang in die
Stabt Das Leben wird unerträglich. Die Bewohner sind bis
auf 200 ober »00 geflohen, und die wenigen Gebliebenen leben ln
den Kellern. Kaum ein Drittel der »Häuser steht noch ausrecht, und
dabei hat die Beschießungam 4. Mai nach nicht ausgehört. Der
Briesschreiberbleibt bis zu allerlefti in der Stabt , weil er zum Ber
waltungsausschnß, Admmistratie (£omitee, gehört, (fr hasst auch,
nach dem Abzüge der Deutschen dorthin zuruckzulehren.

Der Miegerkrieo.
Französisch« Flieg« lm Rheinlal.

In den Wilen Tagen (logen unaufhörlich sron' ösilche Flieger
in größeren Gelchwadern über den Sunbpau rbeinabrodrte. (fine
große Anzahl dieser Flugzeuge wurde non Schrapnells getrosten
und zur Landung gezwungen. Eins landete bei vettigheim in
einem freien « ckerselde. Der Apparat überstürzte Nch bei der Lan-
buna, unb die beiden Flieger wurden aus dem Flugzeug herausge-
warsen, wodurch sle erheblichaerleftt wurden. Sie konnten ihre
Adstch,. ihren Apparat oor der Gefangennahme » , aerbremien, in-
folae ihrer schweren Serleftung nicht mehr aussiihren, so daß sehr
wichtige Papiere , not allem der Fliegerplan , in deutsche»hande siel,
«in anderes Flugzeug erhielt bei Germershei,,, einen Irrt er. ber
das Flugzeug so empfindlich tras, daß es nicht mehr in die »hohe
zu bringen war ! es stürzte ans einer Wiese bei Miitterstadt ob. Als
auf dem Felde arbeitende Leute hinzukamen, fände., sie die beiden
Flieger bereits tat oor. — 3n Strafiburg ift sestgeltellt worden, daß
pan den 1« französischen Fluaapparaten , die am Freitag Ludwigs-
Halen angriffen, nur 12 » iriltkgeled,t lind. Außer dem gepanzerieu
Führerllug zeug das östliä, oon Neustadt niederging, wurden zwei
Flugapparte getroffen unb zur Landung gezwungen. (S(tr.>

Bus England.
3n London  haben die Paiiieiposten eine Anzahl von Mas-

len zum Schuß gegen erstickende Gase erhalten, da man »ermutet,

Aufforderung zur Sr>rg»erklärung gegen Deutschland.
..Popolo d'BIolia" wir' die Frage aus, warum 3,allen nach

der Webe des Neichslan.zlers Deutschland nietjt den Krieg erkläre.
Die »Halbheitenmaä)ten schließlich alle unzufrieden. Darum erkläre
man den Krieg, auch um zu beweisen, daß Stallen* Freundschaft
nicht käuflich ist! Auch „Gianiale b'Btnlia" spricht die Berry,In¬
der,mg darüber aus, daß noel, kein Krieg zwischen Italien und
Deutschlandsei, und findet es unbegreiflich, daß der Reichskanzler
nicht die Folgerung der Kriegserklärung aus seiner heftigen Rede
gezogen habe. (Ctr.)

Ein kleiner Donk an b'3tanu«| ia.
WB. R am . 31. Mai . Nach einer Meldung der „Tribun»" Ist

Gabriele d'Anmmzia zum Leutnant im Gesaige des Generalstads.
chess Cadarna ernannt worden. (Der zum Balksaushefter herab-
gesunkeneDichter hatte oor Ausbruch des Krieges den Mund fetir
ooUgenomntenund seine unstillbare Kampseswut in die Welt hin-
ausgeschrien. (fr forderte unter ander,», daß mau ihn als Mit-
kämpser aus ein Kriegsschiss ausnehme, damit er persönlich feilt
Leben für die Wiedergewinnung de» 2ldriatisä,en Meeres, des
mnre amarlfflmo, einfeften tonn' -. 3egt, da es ernstlich ans Blut-
oergieften geht, begnügt er sich mit einem lichereu Pältchen im Ge-
neratftob, wofür ihm übrigens unseres Wissens |ebe saäiliche Vor¬
bereitung fehlt >

WB na. Lugano,  31 . Mai . Dem Borbüde d'Vlnnunzios,
den Kriegshelden zu spielen, „bne Gesahren zu bestel,-n, wallen
„ach einer Ze!l„„gsn,eidong etwa 200000  Fiaiiener folgen, weiche
dem Kriegsmipislerium ihre Dienste als S-Oreiber, Baten , Köche,
Bäiker. ifleklriler, »rranienpsleger und dergleichen angeboten haben.

Die pariser presse üb« 2lallen» Eingreifen.
Basel,  1 . 3uni . Mehrere Pariser Blätter warnen, offenbar

einer assiziölen Weisung saigend, oor lleberschähungder Operationen
an der Siibfront . Sie erklären übereinstimmend, man dürfe oon
den bisherigen Vorgängen an der österreichisäien Grenze nicht otei
Aufhebens machen und nicht oon einer italienischenOssensiae
sprechen. Die Lage an der Ostsront bleibe unqeliärt , habe aber
oieileicht Neigung zur Besserung. Die Zeitschrift „Bie Parisienne"
schreibt. Der .(Hauptgegenstand der Unterhaltung in Frankreich ist
die Frage , wie lauge der Krieg nod>dauern würde. Der Gouperneur
oon Grenoble habe eine Bekam,imachuiig erlassen, wonach (eher,
her auf der Straße ober in öffentlichen Lokalen die Frage guswirü,
für wann wohl der Friede ui erwarten lei, mit r>,mündliche» Stra¬
fen bedroht wird. Die gleiilie Zriilchriii empsiehlt, die iauglichen
Sträflinge ins »Heer einzustellen. Frankreiäi konnte dadurch 50000
Soldaten gewinnen, g t .'Atifg

Deppsno Garibaldi aus der heiralssuche.
Lugano, i.  3uni . Der „Slonnli“ entnimmt New Viöö

. . ' ' . höchstJ Orterft ae-
zeichnende Episode. Bei der »Haussuchungin einem New Notker
.Heiratet,,iroui, fand man and) rin Gesuch Veppinb Garibaldis , der
eine Frau mit einer halben Millionen Dollars oerlaugte. Der
„Aoonil" bemerkt hierzu, an einen Io giüntenben Streich habe der
grafte Barer des jungen Burschen nicht gedacht. Nebenbei lei be¬
it,erlt, daß dieser soeben mit der Bildung einer Brigade betraute
Enkel des große» Freiheitshelden im Burenkrieg als englischer
Söldner gegen die bedrängten Buren sacht.

ärta » Mi<fiinlali I ken zum toetiun gegen er,„trenne «nur et,- -- -- - - -----.
Ttolfensscher Nrie« fchäuptaß. „ , I daß ble Deutschen bei einem Fluge über Londan Bomben mit er-

«W « ". ' .7 I fürfenben fflalen zue Anwendung bringen.
i t um bie allgemeine 'Web r r>f I irt) t. Der

Klein« Mitteilungen.

auf einen Abschnitt unterer Befestigungenauf bjm Blajeou oon
Caoaront MbH*«bgetolefen . 3« der « egmd nordöstlich Daneorg-
Äo «-»»- -.» eine feindliche Abtellmig zu schanzen. , In* aber vor
vom Her naserer pakräafüen fofotf zurück.

An ber räcfnetllthe,, « reute landen HeinB,. für unsere Waf¬
fen erfolgreiche Kämpfe statt. oestUck. karsrett »ersuchle der Felod
vergeblich, die «hänge des «rn zu ersteigen.
*” ®3» *en Geschüßkamof>m lüstenländlschen« renzgeblek begann
unsere schwere Arttlleriee>n,ugrel,en.

«er Slelloerlrelerdes « Hess des « eneealftabes
v. lhöser , Jeldmarschalleuknank.

\ ~ "  Die Befreiung Galiziens.
Wien.  1 . Juni , Dem „Czo " zufolge wurden in den leftlen

10 logen 80 gallzlsche Gemeindenund Velschgsten oom Femde be.
freit *Seit dem Beginn der Mgipssensme sind insgesamt nicht
weniger als 8ä8 Gemeinden wieder oon den Vesterreichernbeseht
worden.

Die Anrnhe der Aussen !n lemberg.
Aus russischen, nnmeutbä, Siemcr Zeitungen geht heroor, V,.ß

das Lbeilpmnmndp in Lemberg Mnftregeitl gelrolsen hätte, um
das Russische Note Kreuz liaä, Kiew zll peeiege». Leise,,» ich würbe
dann perkündet daß der Befehl rückgängiggemach morden sei, da
die strategische Lage fiel» gebegeri habe. Bnbeljen helagen » eridrte
ans Kiew, daß täglich Beamte und Behörden aus Lemberg darthi»
Übrrstedeln — Aus Kopei,Hagen meidet das ...(Hamburger^ rrmtum-
biatt ": Die Petersburger Selcgrapbenagentur meldet amt, ch, Ber
Sift des russischen fflenernlgouuernements für Galizien ist oon
Lemberg »ach« radh periegi wurden.

Zur V« uhigung.
Die russische Regierung ließ den 3eilungen "Ut -hur persön¬

lichen Jnsormalip»" folgende Mitteilung zugehen, Ans Warlämu
wird drghlllch gemeldet, daß die Anlregung, die dari m ben leftten
lagen in der Beoölltrung gcherrschi hat. sich"Umahiichl»gl_(üeqen-
närtig wird Warschau »an feiner Gefahr bedroht, Die leftten
'Dlafircgeln hes Feindes an der Lftlroul la sen mchl ersehen, daß er
Warschau als nächstes Angrisssziel ausersiehl. Gerüchte ober Me
in  Stabt Warlchnu dröhende» Gelahr seien wohl aus den russischen
«ückzng zur Piilca zurückzusühren,

- Au, Ppern.
Der Amsterdamer „Telegraas" s-.-oi» 27.» uerossenilichleinen

Brief den eine, der bis zufeftl V,oe>» i-erbliebenen Gum,ebner
am 5 Mai aus Paris an (einen Bruder gef„ r,e -e„ hat. Der Bne,
gibt eine „ eberslcktt über die Leide,, Vlperns fet, ISem» rlegoaus-
brurt- Er unterscheidet dabei oler Abschnitte mit den Grenzen Ot-
tober Neniahr und April Ba„ August bis Oltober henscht ooll-
kommrue Nube. Dir Brmphuer V>P«nts haben, wie alle Belgier,
Angehörige beim belgischen»Heere und oerfotgen ihr Schicksal ln

Manchester Guardian " protestiert in einem Ueiiariikel gegen die
oon ber Northrüsspresse „nausgeleftt gesorderle allgemeine Webr-
pllicht Jeftt , wo die erhöhte Praduktian der Fabriken zahireihe
Arbeiter ertorber», sei der ungeeigneifte geiipunki für eine allge¬
meine Dienstpflicht. (Etr .h

WB na. London,  31 . Mai Neutermeldung. Geller,, wur¬
den die Telegramme perössenllichl. die zwilchen dem König pa„
Italien und dem König pan Enaland aewechieii worden sind. Es
wird darin an die traditionelle Freundschaft der beiden Bblkrr er¬
innert und der Wunsch nach dem Siege gusgespeoche,, sowie die
Genugtuung darüber gusgrdrückt. daß dir beiden Lander >efti in
einer großen Sache fa eng oe,einig! seien

Grry bedenklich« krankt.
Der Aesundhettsznstaiid« re„s. der bereit« feit einigen Wochen

leidend ist, gibt Anlaß zu Besorgnisse». Der Letter der Auswäriigeir
Paiitik Großdriiau,tieus muß auf 2I„raten der Aerzie s-.ch aus
mehrere Monaie oo» den Siauisge 'chästeu zurück,iehen, wenn: rr
stch nicht bes äSerluftes feines Augenüchies ausfeften will. Der
Slaatslcfretär wird brshalt schon im Lause dieser Woche das Arts-
märlige Amt oetlafsen.

Dir grotzen Lunard-Dampsrr auh« Verkehr.
Ein Londoner Teiegrawm nreidet, daß die Eimord-Linie be¬

schlossen hol, ihre große» 3,>nuo I . Dampfer nicht mehr m D e,„t
zu stellen, 3m Sckilssohrts Kalender ist emr entsprechendr Ein-
tragung oorgenotmnen worden.

Der Krieg Italiens.
WB NO, Rom,  31 . Mol. Der „Corricrc d'3lalio " melde,,

Der »Herzog der Abruzzen oerössentlicht folgenden Flottenbesehl,
Die innere Borbereitmig tmd die i„ 3eden, wurzeinde Dpfcrfreu-
bipreit bilden die sichere Bürgschaft, daß die Flotte mit Gattes
»htlse sich ihrer schweren Ausgabe gewachsen zeigen wird. 3 !al„ n
unb die oerbiinbeten Nationen blicken uertrauenb tuib erwartungs¬
voll auf ble italienische Flotte. Baller Beriram-n aus die Zukunst

WB na. K o „ sta >, i i n o p e I, 31. Mai . Grslcrii frf,eiterte
ein stanzäsiiches Xorpebobaot. das an brr Kliffe des ißilajels
Siiihiiin oor dcii, »',afn , Knjchdajsi Beobachtungenanfteüte, in der
Nähe des Kaps 3iia»dschi. li &

Die Alnhehellsttcbe des denllchen Generolslabes,
Stsckhaim,  l . 3„r,i. Zum Kapilei der Wahrdrüsliebe der

deiitlchrn (fteneralftabsbetiebie Ichreibt „Soensfa Bagblabet" : 3e
Knrlande wurden einige bcuifihen Abteilungen oon den Rüsten über-
rumpelt, toabei oicr Gelcktüfte„erloren gingen. Die Deutschen sind
ehrlich genug, diesen Verlust selbst zuzugrden. »hingeoen fönnru
wir uns nicht erinnern, daß eine andere triegiiilm-rce Mach, jemals
den Verlust eigener Kanonen betunntgegeüen hätte.

Die wiener Presse über die Lage.
Dir Rückt,licke zeigen die derechiigte Befriedigung üder die mili¬

tärischen Ergeimisle des Manals Mni, die i» einer mehr als Vier-
irlmittia» griangcarr lllnsteii, in wohl ebenso großen biuifaen Her-
lullen unb in einem enormen strategische,, Gewinn Ausdruck
lamme». Die denische Aittwarinoie wegen der „Lusiiania" erntet
in der Dipiamaiir „naett-ütrn Beiiall, taltstch deshatd, weil fie einen
Zeitgewinn, ja dir 'Beruhigung ber össenilichen Meinung in der
Union erreicht, fachlich deshalb, weil aus der -Verteidigung eine
höchst wirtsume Anliagr geworden (ei. Unwiderleglich sei der Saft,
daß die enqlihhe Gesellschaft mit unller Ueberlegung das Leben
amerikgnilcherBürger als Sckiuft für die Munttiansiadung demiftte.
Die iniernaiianaie Lage wird wegen der rngiilchenSchilladrisninß.
repcln gegen Neutrale und bes nahen , allgemein oerurteilten
Itülleniftben Trrndrnchs üdrihaupt als grhrifert ungesehen. Ans
dem 'Halfan werden nahe deporsiehendeEulscheidnngen picht e>-
iparlet.

Rufsischc Friedenssehttsuch»?
Einer Petersburger Meldung der „SUHm. Vvlkrztg ." zu folge

tritt ? .e Zeinmg ..Seinschtina" ohne Miderftan^ bei der Zensilr \u
finde«», für eine B e r fr ä n d , g u n g mit Deutschland  ela.

Der Kronprinz von Serbien und Fürst Irubetzkoi.
Berlin,  l . 3»ni. 'stach einer dem „Berliner Botalan,feiger*

durch Prinaiirlrgramm übermitleltei, Meldung aus Sofia , erhallen
lick, bie Gerüchte »„mach es zwischen dem rustische» Beualimächligien

OO» O», O,. . - - T - - r . .. . I Fürsten Triidei .sai und dem Ibronfolger Prinzen Alexander
im »Hinblick ans das Beispiel der Pater , durchdru-.ge» pan dem >!,' I i.üdrnichastiichr» Ausiprachi- getpmme,, sei. in der der Pr -nz
danke» an ein freies und einiges Graßilaiiei, ,,„d im Bewuftiie,,, I ^ t,jc ,ingehe,iren Opier Serbiens energisch
bes guten Rechtes und unserer Sache ergreife,, mir die Waste». - - . . .. .
„m die Wünlche de, Variahren >„ perwirklichen, nämlich den
Ruhm die die Größe Bialiens. Es lebe der König! •

WB „a R n n>. 31, Mai . General Spriugarbi . der Komma»
bant des Mailänder Vtrmreforps, früher Kriegsminister unler
[itti, wurde Mir Dispostlion gef,eilt. Der Pralrkl und Poiizeiprd
fib. nl oon Mailand wurden ftrafweste ihrer SleUungen enthooen.
Der « rund der Maßnnhmen ist in den Ausschreitungender Mai
länber Vollsmeiige zu suchen

unter »hinwe,. . . , .
Stellung z» bei, Foideruuae,, 3lallr,,s grnonmtrn habe, stack,
br- A„se!,lande,fegung habe Fürst trabe,,toi Risch sasari oet-
lasscn.

Die Zukunft Frankreich».
Recius erklärt Irr Zristchiül „Rrnoistaarr ". rr denke mit

Unruhr dir Zukunft des srau,asiick,r„ '.'(altes. Rrclns hofft aber,
daß (päler aus Ulrila ein neues Frautrrich erwachse,, werde mit
einer ungeheuren Bepöikerung. die a„» einer Mischung oon Fra ».



iliobrid ), CTrbcnhcin imb yjod)l)oim. Di« Biebrich «« ln <mf>«fliii«
mild bei bicl«r Gelegenheit Juni ersten Male in Uiiifotin ansriirien
unb da in 'Aussicht „euonuuen ist, «Ile Kuiuputzuieu zu unisar
micrcu . wird diesem ersten 'Austreten ganz besondere » Interesse
entgegengeb rach». t! » rohre zu »»mischen, datz die Jnngwehren «u»
dem Landlreise sich recht zahlreich beteiligen , dam » der gute bin
druck, berr sie bei den bisherigen bieiegcnhetleii erzielten , hier »och
niehr beseitigt wird,

" Ist» Frnchlsäste . Tee , Kasse«  oder ander » Mittel
zur Berbesserung de» Irinkwasser » bittet wiederhol » der Vater
ihn bische ss rauen verein  sür unser » Irupen , Mit Ein-
tritt der heihen Jahreszeit mehren sich bei den Märschen und in
den Kämpfen natürlich auch die Durstbeschwerden , Die Wasseraer-
hältnisse in Feindesland , namentlich im Osten , sind aber grötzlen-
teil » sehr schlecht und da tnsola « Genusses nicht ganz einwandsretcn
Wasser » di« verschiedensten Krankheiten entstehe » können , ist die
tkrstiiluna der Bitte UI» die obengenannten Gaben eine vaterlön-
diiche Psitcht , Buch Geldgeschenke zur Beschassi,ig solcher da»
'Wasser »erbessernder Mittel werde » gern enigegrngenommen,

' Der O b st b a >t» e r e i n sür den Sladt - und Landkreis
Wiesbaden »tid der dasselbe Gebtel umsassende 13 . landroirt
schastIiche  B c z i r k» v e r e,  n hielten gestern nachmittag zie¬
met,>su»> am Gasthait » „Zur deutschen Eiche" in Coiuienberg mit
den Herren König ! Landrat Kanunerherru i>. Heimburo , Bürger¬
meister Buchelt und einem Bertreter der Franlsurter Filiale der
Zenital Dr-rlehnskasse al » Ehrengästen eine Versammlung ad , 2»
der Erüssnnnqsansprache stellte der Borsigende Verwalter Bollmer
lVirbrichi , sest, buh die Landmirtschasl dir erste Kriegszett gut über,
standet - habe , und das, zedensall» auch die ilicslkriegszeit ahne allzu
schwere Schade » iiberwunde » werde , Obst - und Wriubauiuspcklar
Bickel tWiesbadcns berichtelc über da » »erslossene Geschättssahr de»
Oi^ tbauuerri »», Der Obstuiarkt hat gut abgeschuilteu . Wen » über,
die Hohen, vcreiuzelt verlangten vt ' stpreise getlagi wurde , so er¬
klärte si.h da» » u» der sehlcnden Sachtetuilni ». Immerhin wird
davon ubgeralen , „Svortausiesen " zur Regel tverden zu laste » ,
Herr Bickel nufterie sich weiter über die szuttermitteiteschassun -z,
Da» Le udralsantt hat nach besten ,<I rasten (eine Hisse geliehen . Die
Licieruug der Futtermittel sür den ganzen litusang de» Landkreise»
Wieebadr » ist der Laudw, .Zentral Darlehuslasse Frauksurt über-
tragen , deren Vertreter benterkl , das, im »tlgettteineu der Regier »»,z»
brzirk Wiesbaden sich nicht tiber die Znsiihrung nmi itrostsuit .' r-
miltrlii zu bei lagen habe , Mau biirse sich nur nicht au da » Ge¬
wohnte halten und nicht vor hohen Preisen zurückschreckrn, die uat»
Reichst , »zier sestgeseht seien , Lieierbar sind noch lleine Mengen
Mai » zu i>2 , tt die ICO jiiiogranu », Wicke» zu 40 .8, Rrislieie zu
4', , H, Reissttltermehl zu LU , u, Maisabsülle zu 24 , t(, getrocknete
Zuckerrüben zu 2U . t(, Maissailrmpe zu 12.5U . 6, üeikuchen zu 14
.11, Mrhnkuchen , Sesamluche », Leinkuchen , itokoskuchc », Malz-
keime, Erd » uf,kn,he », Nag », ulw , Kuchenmehle , Heringstnehl und
BIvtmehl , Der Varsiheude bezcichuete die vielsach ' bestehende 'A>>-
stcht, das> der Landwirt zurzeit Mt» dem vollen Ivirtschaste , al»
durchaus irrig . Besonder » zu Dank »erpstichtet sei inan dem Krin-
inerhetrn von Helmburg siir die »instergittigen Einrichtungen,
die er ihr die Fullernultelbeschassung in Leben geruse»
Hube, Er ist der Meinnng , bas, dir Milchproduzente»
nicht tttii den natürliche » FutiertNtilel » anskonnnen , Zum Rechner
des Kreis vbslbauuerems wurde , da Herr Striiter »Biebrich , ge-
beten bat , ihn van dieseut 'Pasten zu entbiiiben , Herr Waich sHoch-
heittt » genäbit , Landrat Kammerijcrr u, Heimburg dankte sür die
reichr» Zuweuduuzzeu , weiche >hn> au » dem Kreise sür dse Krieger
sowie sür die Berwundcien zugesiosseu sind und bat uiu weitere
Spende » Wtnierschuidirelior Hock,rattel l 'döiesbadrn , hielt dann
ciuktt recht belehrenden Bortrag über „Krtegssragen in der Land-
wirllchast, " In der 'Ausjprnche wurde Klage dariiber gesührt , dal,
den Lenlwirieit bnrcf, die Wegnahme der Pferde dieMügiichkei » der
Fortsührn -ig ihrer Betriebe geitomme » werde und das, Händler
zurzeit (iir die Pserde Preise leslsclite», die aller Boraussicht nach
in. Feile der ttln»bebu »g der Tiere oon der Milckärbehörde nicht
bezahlt würdet, , Kreisodstdautnsgektor Bickel sprach dann iU-er
„B .v, rstrbende wichtige Arbeiten im Obst - und Gemüsebau,"

* Brands <I>üde » Im Jahre 1914.  Rach der soeben
ddiu Herrn Landeshauptmann verossentlichten Zusammenstellung
der in> urrslolsenen Jahre vargekommenen Brandschäden verur-
sachten »,1b tint Jahre llllil : 88S> Brände »ine » Gesamtschaden von
712999 .80 Mark (1215854 .85 Mar » , Trag der grötzrc » Zahl der
Brände ist der Schaden weil geringer ai » im Borahre , Besonder»
giiastig tan , itti verslassenen Jahre die Stad » Wiesbaden bezl , der
Brands,Hüde » weg , indem 7H Brände nur einen Schaden von
.161.1.10 Mark anrichteten , da» sind etwa 74 Mae - aus »inen Brand,
Die Stadt Biebrich  Halle 22 Brände mit einem Gesamllchadcn
oon 2888 ?« Mark ,u orrzetchnen , also etwa J17 Mark aus einen
Brand , Der DurcktschnNtssehadrn sür den Regternngsbezirk be¬
trägt 1172 Mark , Ja , Landkreis Wiesbaden gab » 1914 im ganzen
42 Btände , Itämlich in Biebrich 22 tSehadcn 2888,29 Mark, , Flörs¬
heim d ,627 .0,> Mark, . Schierllein .1 <286,67 Mark, , Wallau 1
,,1642 18 Mark », « ierstadt 2 ,82,29 Mar » . Eddrrhhetm 2 <« >,48
Mark », Wicken 2 » >8 mi.V40 Mar » , Doicheim I , 47,9h Mark,,
Rardrt .sladl l ,990866 Mark, , Hochheim l , 18,99 Mark,,

wlesdaden . Psarrer Lieber  ist heute Dienstag 28 Jahre
Seelsorger in brr hiesigen Stadt,

— Königliche  8 ch « u s p >e I e. In der heule Dienstag,
den l . Juni d, Js , jiuttsindcndcn 'Busiührung von Goethes
„Egniont " spielen Fränlein Gerda Mars , vom Sladthcater in <tr-
fort bas Kiärckie» nnd Herr Earl von Pidali vom Stadttheoter in
Brün » den '2t,bn ans Anstellung , — Für die Wiederholung des
Echonlpieis „Ein Bolksientd " non Henrik Jbi .'N om Freiing , den
t, Juni d, Js , gelten — um auch nieiteren Kreisen den Besuch dieser
Borfteillmg >' I crniöglchett — dir bekannten Volk- Preise,

wc , Bor einer Schwindlerin sei gewarnt , Eie sominel « Unter-
schrisien siir cincn patriolischen Zweck. legi in Wirklichkeit aber Be-
Itelizcttci sür ei» Buch vor , da, 36 Mark kostet nnd in monatliche»
Iciizahirlngen von ,1 Mark zu beziehen ist, — Die Schulen haben
eine Reucruna i-eschlolseu sür de» Fall , das» an Rochmiltaaen wegen
zu grober Hin » oder aus anderen Gründen der Unterricht nassallen
sali. In diesem Falle werde » entsprechende Plakate an die An-
schtagtasein geklebt werden,

sc, Ironlsurs . B o m B i e h in a r k t, Uin 7 bi» 10 Psg , gegen
die Vorwoche stiegen wieder vollsleischige Schwein » im Gewicht
von HU—120 Kilo und diesenigen unter 89 Kilo um 4 bis 8 Psg,,
sodah 188 bi« 1«9 bezw , 148 bi» 184 Psg , gezahlt würben . Die
intijleit Megger inachte » diese Phantasie -Preissprün « nicht mit
und oerlleben ohne ein Stück gelaust zu haben , den Mart », Do»
Geschöst verltes gedrückt und da« Angebot von 98» Stück Schweine,
da « sind 40 mehr als am oorlgen Hauptmarkt wurde nicht aogesehi.
— Am Rindennarkt , der ebensall » «inen gedrückten Handel auf-
wie» und dessen 'Austrieb auch nicht ausoerkauft werden kannte,
gingen Ochsen und Bullen um 2 Psg , herab , des Kühen di» L  uni,
8 , Klasse sogar nt» 8 bezw , 4 Psg, , während dl« anderen » lassktt
die oorwöchlge » Preis » hielten , — Am Kälber,narr » war bei ««drück-
lem Handel ebenfalls ein Preissturz »in durchschnittlich 8 Psg , sest-
znstellen . Hier wurde der Markt «usvrrkaust , — Am Mark » in
Wiesbaden notierten die Schweine durchschnittlich 19 Psg . weniger
ai » am Markt in gronlsurt ,md hielten dieselben Preise wie am
vorigen Houptniarkt,

Sossenhelm , Eine etwa » unverständliche Geschichte ist hier vor-
gekonunen . Die Sossevheimer Jugendwehr mochte eine Nacht
Übung , bei der es zwischen zwei Ichübrigen Bursche » wegen einer
Munkharmouita zum Streit kam, Piöglich zog der eine , ein
Schlesier Sieger , ein ionge « seststehende« Messer und stach seine»
Widersväier , einen Schlosser Weid , derart i» den Rücken , daß die
Soige vorn herauskani , 'Anstatt NU» den Schwerverletzte » sofort
»acki dem Kronkenhou « zu bringe », wurde er zu seinen Mer -' ge
bracht - wo er sich niedcrtegie , ohne den Eltern etwa » von der Per
les-ung zu sagen , tvemuach muh er ohne Begleitung in seine Be¬
hausung gekommen sein., Erst früh sah die Mutter , was geschehen
war . Der 'Arzt ordnete die llebersithrung in » Krankenhaus naä,
Höchst au , >va der junge Manu stard und zwar an innerer Per
bicUt-ag Die lluiersuchutig Ivird sin, vor allem daraus erstrecken,
ab der Tote nicht zu retten gewesen wäre , wenn man sh» sofort ins
Krantruh «»» gebracht hätte,

Clmiiurg . Geh , 'Regierungsrot Landrat Büchlina , der zurzeit
»I« Houptmnnn der l , Koutpaguie dein L»»dsluru >-Erslihb »tottlon I
Limburg «ngehörl , ist ai » Kreischrs i» die Zivitoerwaltung sür Rus
lisch.Polen berufen worden.

BUmrlvI aas dar Umgegsnd.
Mailt », Ärlm Bode » ertrank am Samsiag iii Koslheim et»

Soldat des Korpsdektetduagsamte » aus ciueni Ort bei Berti » , —
Ein uerveuieideudea Micdchen au » Darmstad » stiirzte sich vor einigen
Togen bei de« Kniserbrückc ,» den Rhein , Ihre Leiche ist seht ge
sundeu worden , — In der Rühe des ehenialigen Fort » Hardenberg
wurde ein aus Oesterreich slaunuciider Schuhmacher erhängt ousge
sundeu.

Mit Rücksicht aus «tmaige Gesahrr » durch seindliche Flieger
hat die hiesige Bischöfliche Bchöcde in Uebereinstinimung mit den,
Gouoeruemei » beschlossen, von der Abhaltung der Fronlelchnams-Srozelsione»in den Strotze»der Stadt in diesem Jahr»adzuseheu,>iePro,essio »en sollen sich »us da » Inner « der Kirchen beschränken,

Rleter -öngelheim , Die Kirschenernte setzt hier bereit»
krüsiig ein . Sie verspricht einen gute » Ertrag , 'Auch reise Erd
beeren werden schon ans den Markt gebracht , — Zwei Lebensmüde
«ut> es hier an einem Tage , Zwei Frauen , Mütter zahlreicher
Familien machten in einem 'Aulalle gelstlger Umnachtung ihren.
Lebe » gewaltsam ein Ende,

varmstadl . Zu dem Lampertheimcr Mord wird mitgcteilt . das,
ai » Täter zniei Metzgergeselle » in Betracht kommen , die au»
Köuigvhiitie flamme » Der eine war »I» unsicherer Heereopslichtiger
deiiu Ins,Regt , llb eingestellt , hat sich aber dort entsern » und Ist
wahrscheinlich zu seinem Kollegen gegangen . Rach einer welteren
Meldung verhosteie die Gendarmerie bereit » zwei Burschen , ans
die das Signnienien » patzt , Sie leugne » zwar di« Tos , wurden
aber doch nach dem hiesigen Proviuzcaiarreschau » gebracht.

Vermischter.
c »dwl «»hasen . Unter der Anteilnahme der gesamte » Ein-

wohr -erschall wurde » die Opser de» Fliegerangriss » aus unsere
sriedliche Stadt zur letzten Ruh » gebettet . Sieben eichene Särge,
die sich nur durch ihre Grob » unlerschiede », standen unter eine»,
Berg » va » Kränzen und Frühlingsblumen nnd über sie hinweg er-
klang der erg,eisend » Gesang ,»ngseiicher Knabenstimmen i „Wo
sindel die Seele die Heimat , die Ruh " , Dann bewegte sich der
Traucrzug zur Ruhestätte , wo die Getöteten nebeneinander beerdigt
»Kitte ». Geistliche sprachen Gebet und Segen , ein Gesangverein
saug einen Ehvral , Oberbürgermeister Krnsst widmete den Toten
einen Rachrus und Ardeitskollegen legten Kränze nieder , Die
Trouergrmeinde zog sich zurück nnd lieft die vielen Angehörigen der
so säh und uii ' rwartet »u» den, Leben geschiedene» bei ihrem letzten
Abschied,lehtnen ungestört , Eme Stunde zuvor hatte sich aus den,
'Mundenheime - Friedhos die Erde über den anderen Opsern ge-
schlossen,

Im Schlas erwürgt . Wegen sahrlässiger Tötung wurde ein
Handelsmann verhaltet Er kam nachmittag » angetrunlen nach
Hause und Ivaes ssch aus em Bett , in dein sein fünf Monate alles
Kind schlies Seine Fron ging (ui ) daraus mit ihren anderen Kin¬
dern spazieren , Al » sie nach einigen Stunden wlederkam . schlies
der Mann nack,, J,n Schlas halte er seinen Arm um da » Kind ge¬
legt , Die Frau desreile da » Kind von der Umarinung ln der An-
»ahme , datz c» gieiäisall » schlase. Erst spüter , al » sie da » Kind
weg ! ehmen wollte , um lich mit ihm zu Bet » zu legen , sah sie, datz
e» tot war . Da » Kind war während der Umarinung erstickt,

Verbvlkne Schmuckgegenslände , Da » stellvertretende General-
koniniondo des 14, 2Irmee !orp » Hot soigend » Verfügung erlassen -.
Die tiersiellung von Schmockgegensländen aus kupfernen Füh.
rnnavi ändern von 'Ariilleriegeschvssen , sowie die Aussordcrung zur
Einseudung solcher Fllhrungsbünder wird verboten . Wer das Bec-
bat Übertritt oder zu solcher Uebertretung oussordert oder ousreizt,
wird , uum die bestehenden Gesetze keine Häher « Freiheitrstrosen
desiimu -cn , mit Gesängms di» zu einein Jahre bestrost.

zosr » , anderen Lateinern , sowie Berber » , 'Araber !,, Juden hervor,
gehe » soll, Reclus versichert , diese neue srouzösische Rasse werde
sehr schön und sehr stark sein.

Wir bcgiückwiiuschra Herr « Reel »» zu diesem Zuihiprobtem,
Unser Generalstad hol ja schon den 'Raiucn des neuen Volkes vor-
uusgeohnl — sarblge Franzosen,

„Ihr seid verlotcu !"
Mil rnclchrn Mätzchen unsere Feinde arbeile », gehl »US einem

"iusrus hrrvor , bcr der ,.!>ih,,Wests , Zlg ’’ au « dem Felde zur Ber-
tuguncz gcitell wird , Feindliche Flieger watse » tucch der Krie -,--
erklä '.ung Jtaliects itber unsere Rethen Zeile ! solgendeu Inhalts ad:

„Knitter Iden . Sen hcttte hobt Ihr noät gegen einen andern
Fcind zu tefsnpfen:

Jiaiirn hat dem X' ieibunt » den Krieg e,klärt . Jetzt wird
ieder Widerstand zwecklos, Zn viele Feind « hadt Ihr gegen Euch,
Eine Furisei - ing des .Krieges lvcirde liur Inusende und Tuusende
c' lnische Opser kosten. Was Ihr auch tut,

Ihr seid verloren !"
'.Wie wenig i,.üsseii »usere Feinde den (Seilt unserer Saldale»

kennen , dos, sie glauben , wtt einem derart »»' » Ausrus Eindruck uns
die Utisrigen zu machen . Wie mbgen unsere Braven gciaäit Huben,
dutz at 'vzierelbiiri »i-, ucriarru sein sollen , vbwahl sie ganz Belgien
und Rordsrankreich , grohe Teile biuisisch-Poieu » und Rutziauds er
»bert haben , Run , unsere Feinde tverden i utü merken , wer trotz
Italien verloren ij\

Tages-Rundschau.
no . i o <ij ) o I in , ;<l . Mni . „Doflcn " ist de.s einzige

^ :. it . boo die \Uvrcbo lununei .kielt , 0.3 |«flt heute : In
e.l:e> fiel i lind flnrcrrn ÄpNiche t .n :n tnmn fNschitdert werden.

ei>le nr .>s,i Jlalion imtn cidurlKit versteht . Mnn must blind
non (flroIt sei»,. ;i,u uidjt Bemlinderl -n, ;, Synivnthie tmb Ächtung
Tür l>iv: dentjche V.lnll \ \\ h ’tt -M. uo» philvivphischer itrnft ne
lrnflenen '!-' ort . n vcrdvlnletscht der de .itjche Ttieicholainler seines
Avises Gesühle nwnüber b. ::: nau ' ii Heiud . Ätnlien.

WB na . .' t 0 >, st a ii 1 1 n 0 p e I, 31 . Mai . Die türkischen Blut'
»er begleiten die Äede der deutschen Reichskanzlers mit einmüti-
nein 'ooifall , billigen vvUstündin die scharfe Sprache negen Italien
und bewundern die Entschlassvnbeit luib das unerschütterliche Bei
trarien in den 'siusgang des nerechteii Krieges . Die Blatter sind
insbesondere von der Würdinnng der nliUtürischen Dienste nnd des
.Heldenmutes der Türken angenehm berührt . — Der „Tanin"
dankt hierfür dem illcichskanzler utib schreibt : Wir haben biv !»er
»ittch nicht einen Vlû ctiblicf nnsere Berbündeten in dem Vertrauen
qetällscht , das sie „»» entgeqenqebracht haben . Wir »viederholen
noch einmal , das, nur auch zulünsti ^ allen Schmierigkeiten zun,
Troz ; in keiner -Weise von dieser '.tiichtnngslinie obmeichen werden.

Lokalberichtev. Kassauische Nachrichten.
Viebrich . den 1. Juni 1015.

' Dos U ise » ne M ren ; erhielt:
Leutnant d. W. Willi Jtcllcr  im PionierVegl . 25.
' Dein Major v 0 n S v»m elzi it g u . W ernstein.  51om

mandenr des Landmehr Novallerie -Reginients Nr . 1. ist das
eiserne 5t r c n z e r st e r S\ lasse  verliehen morden.

* CI11 den CIuni«  ten Bractrmond der allen Deutschen, treten
wir heute ein und mit Macht nähern mir uns der S 0 m m f r •
Jon um tuende.  Die Tage sind so lang , daß man . wenn der
"liinmel so menig bedeckt ist wie in den legten Tagen , von eitler
richtigen Finsternis überhaupt nicht mehr sprechen kann . Die Nacht
ist zur Dämmerung gcworde ., und die Petroleumnot garnicht mehr
nktuell . Denn bei gutem Plag kann man bis nach H Uhr lesen,
ohne daß man eine künstliche LichlgneUe zu lülse nehmen müßte,
ftrüb ist es schon so zeitig he ' l, daß man garnicht mehr sieht, wenn
eigentlich das Tagcsgestirn am Horizont herauszieht und nur der
Kalender , der alle derartige Dinge mit peinlicher lüemissenhaftig-
keit meldet , »veiß es . Wir stecken schon so weit drin im Sommer,
daß einige (rrnten sSalat nnd Spargelns im schünsten fllor stehen,
nnd daß es inuuer neue gibt . Der erste (Grasschnitt steht vor der
Tür . ans ollen Bauernhäusern hört man das emsige Ztlipp klipp
der die Sensen dengelnden Hümmer , die Mähmaschinen werde .,
nachgesehen . damit das Gras , das wunderschön hoch im Wgchs steht,
geschnitten nnd zu köstlich dustendem Heu gen,acht werde . Der
Neger, - der auch den Wiesen „ och mehr Last geben würde , will
nicht kommen . Dasiir ging aber in den legten Tagen eine nich^
gern gesehene jiältrme !!>' über uns . die in der vorlcgten Nacht das
Quecksilber bis auf 2 Krad über Null sinken ließ . Heute „ acht ging
das Thermometer nur bis fr - Krad herunter . Vereinzelt wird
gemeldet , daß Neben durch die Schaden gelitten hätten . Db
diese Meldungen zulressen . wird man wohl erst in den nächsten
Tagen sehen ki-nnen . Gemüse und Obst hat jedensnliv nicht gelitten
und wir haben auch metterhin Nussicht , eine gute Crnte  zu ire-
kommen.

' Die k  erlirbc 'ii erteil - u 1, g h c 1 Fahne  u an die In n g
w e h r k 0 m p a g n 1 e n dev Laudlreises Wierdaden wird an,
Sonntag , den ü , Juni , nachnutlngs um 3 11(>r 1nicht um 2 Uhr ,oi?
ursprünglich , wgesehcn , a -' i dem v' rerzieplaß an der Schier ^ iiii '.' l-
Straße in Wiestader , statli .ndcn - Die Verleihung wird uar-
nehn .e:' Landrat Xaminerherr von He im bürg  im Beisein des
Vernam -ui-mannes jür die militärische Vorbereitung der Jugend
im Negierungobepfk Wicsl 'aden Kene,olieuinant Exzellenz Ä «hnch
und de- Negjerungsnrnjidenien Dr . non Meister.  Da,an an-
schlicßcnd sr-lien die Wchren zusammen mit derjenigen von Wiec-
baden Scadt besichtigt werd .' it. wozu nuf -i ili »r der stellvertretende
konnr-andie,ende laenrra ! des i . Armeekorps Erzeilenz Freiherr
von Kall  sein Erscheinen zugesagt hat . Da eine eingehende Be
sichtis.uug der sämtlich .' ,, Compagnien zu me! >W' it in Anspruch
nehmen würde , mußten einige heransgegrissen wcrdcn . ,'Zum Vor-
er - rziircn wurde,k deshalb ' b«stimmt 2 Compagnien vor, Wies-
boden -Stull und von Wiesbaden Land je eine .Numpagnie aus

Gauklerdlut.
Novelle von Carl Cd. Klopfer,

ii ?̂ v7tleua" g > N «chdrcnk verboten.
Al er was lehnt '' sich der Mensch in so merkwürdiger Haltung

miede . Hier bas Blückeiigelcinder '? War es ein Betrunkener , der
nicht n "i:,' r konnte , ein sentimentaler 'Nachtschwärmer oder — auch
ein Selbstmordkandidat?

Wem , das legte,e der Fall war . so mußte ihn die Gegenwart
des Anderen , aus die er durch dessen leisen Äammerjchrei aufi .iorl•
♦am geworden , von der Ausführung seines Vorhabens abhalten,
denn jetzt irm er abermals von der Brüstung zurück und wandte sich
langsanien Schrittes gegen den Ouni d'Auteuil um reihten Seine¬
user . Viclieicht wollte er nur warten , bis cr wieder allein sei. nn
dann mil mehr Sicherheit den Sprung in die nachtschmarze Fiut
zu tun ‘

Der Mann in der Daüe und dem Wollschal soigte ihm jidoch
mii i ', -'.,:er rauheren S-mritU'n . Wieder kam das zornige Fieber
über Cr halte miede , ' inen der verhaßten Neichen erkannt,
.̂ glinderhut und Pelzmantel - - natürlich , wie bei dem srüberen!

Die wütende Verzweiflung , in die er sich während de - lcizten
Stunde versenkt Halle. nmnebcUe ärger , als früher die Sinne des
tlnglücklichen.

l -r machte einen schuellen Vagen um de» Vcrsolgteu imb stellte
sich ihm in den Weg — stumm , mit geballten Fälisten . Cr gehorchte
dabei nur mechanisch seiner wirren Fd ?ei bei klarer Besinnung
!)ätle er sich sagen müssen , daß der Andere . d ?r ihn um Kopfhühe
überragt '' und wahrhaft athle »':sü>e Sihultern l>esaß. ihn wie ein
SVinbüberwältigen konnte.

Der Herr hatte da «- Haupt gedankenvoll auf die Brust gesenkt.
Feszt sah er vorduz-.t auf . wie crn aus tiefem Traum Cr porgerütiel'
rer . und maß den fchweizumd Dastehenden mit einem zerstreuten
«litt.

Was gibts ? Was wollen Sie ,'

Geld ! preßte der Hungrige heiser hervor . Geld muß ich haben
— Geld — Geld?

(fi , dar klingt ja recht artig . Du Strolch!
Der Herr hob schon den Arm . um den Drohenden an der Brust

zu packen, iesann sich aber im legten Augenblick eines Anderen.
Hollah ! ries er leise und hastig , von einem blitzartigen Ge-

bauten ergriffen . Da kann uns beiden geholfen werden . Höre , ich
führe etwa hundert Franken bet mir . und Uhr und Sielte und da
einen Ning am Finger ! Das alles iß Dein , wenn Du es Dir
nimmst!

Fctzt wich der Andere in plötzlicher lieber,aschung zurück.
Fcl) sprec!,e im Crn st Du machst einen guten Fang , wenn Du

— zu ollem entschlossen bist. Da ~ !
Der seltsame Mensch sprach mit übersprudclnder Geschwindig¬

keit. als gäl,e es . jede Sekunde auszunüizen . Cr riß seinen Pelz,
den Leil rock und d,e Weste aus nnd bot den , vermeintlichen Raub-
gesellen die breite Brust dar.

Da ! Stotz zu , wenn Du ein Messer m Deiner Faust sührst.
oder schieße, wem . Du einen Revolver hast ! Aber mach' es rasch,
rasch! Du fürchtest Dich dach nicht ? CU) schwöre Dir . ich rühre
feiner Finger , mich zur Wenr zu jenen , ich werde keinen Laut von
>>nr geben ! Töte mich! Dann plündere mich, wie Du magst!
Du sichst, wie sind allein zwischen diesen Baumen , weit und breit
keine Scelc . es wird Dich niemand bei Deinem Handwerk stören.
Und ich, ich will sie .bei,!

Da rang sich ein schluchzender Ton aus der schweratmenden
Brust >es Anderen . Er schlug die Hände vor Gesicht und lau»
mclte zurück.

Heiliger Gott ! Was wollte ich tun ! Mein ttinb , mein
Engel . . . ! brach es in markerschütternder Bewegung aus seiner
Brust hervor ein wildes Weincu.

Der Herr stand In fassungslosem Staunen da . Was soll das?
fragte er langsam , sich m,l müder Hand über die Stirne fahrend.
Bist Du ein seniimentaier Strauchdieb , ein Feigling , wenn » ans
Werk geht ?

O Herr ! schluchzte der Unglückliche nnd stürzte wie gebrochen

aus nie Knie nieder . Sie haben die richtigen Worte gesunden , mich
zur Besinnung zu bringen . Der Himmel lohne es Fhnen ! .Hätten
Sie fick von meiner rasenden Nede einschüchtern lassen und mir
etwa Fhre Börse gegeben , so wäre ich — rin Straßenräuber . und
mein geliebtes Zlind. mein ZUeinod, müßte mich im Zuchthaus enden
sehen

Aber , Du 'Narr , ich spreck-e ja in vollstem Ernst , ich — ich . . .
So hi ren Sie dock). Mann , ich diele Ihnen alles , was ich bei mir
Hab«' , zur Belohnung an . wenn Sie mich . . .

Der Herr brach ab . auch er war ziir Besinnung gekommen , zu
der Einsicht mindestens , daß dieser in Reue zerknirschte Schwächling
auf keinen Fall das tun würde , was er von ihm wollte.

S ' ehcn Sie aus ! raunte er ihm in verändertem Ton zu. Es
war der Ton einer ärgerlichen Enttäuschung.

Ter Mann gehorchte.
Sie sind ein Verzwe,feiler , den das Elend in Versuchung ge-

führt hat?
Sagen Sie : sür einen Augenblick um den Verstand gebracht

hat . Ach. Herr , wenn Sie miißten ! Ich muß mich wundern , daß
mich der Nummer noch nicht getötet hat . Glauben Sie mir.
mein Herr , bis heute habe ich nie gebettelt . Ich weiß , ich langweile
Sie mit meinen Wonen . Sie wißen nichts vom Elend , Sie sind
wrbldabend , gesund und glücklich. Sie . . . .

Der Herr lachte bitter ans . ..Glauben Sie ? Nun . es gibt doch
auch ncch ein uuderes Elend , als das der Armut . Meinen Eie
nicht?

Wehl wahr . Ich habe auch das kennen gelernt . Denken Sie
denn , ich machte mir soviel daraus , umzukommen ? O. lieber heute
als morgen ! Der Tod in der Seme da . wie oft habe ich mich in den
letzten Togen schon darnach gesehnt ! Aber ich bars nicht, ich darf
nicht ! Sie können doch begreifen , Herr ? Man hinterlüßt ein We>
feil, das schütz, und hilflos wäre , wenn man wegginge.

Der Herr biß sich aus die L «ppe und stöhnte leise . Ja . ja . so
geht 's ouch mir . Ick) darf mcht selber Hand nnlegen . um - . .

Cr sprach das wie einen »mwillkürlich laut gewordenen Gedon-
ten . Beim letzten Worte stockte er.



Ta To» rin« sondetilchenSiäulcln ® gab In Berlin ffirunb ju
«inen, 'JRorbgiüid« . Die « jährige « Ile l)ou|w chan lange Jahre
in einer Sinke , die ste, wie man bemerll«, schon sen einigen lagen!
nicht inrhr nerlassen imtte, Da außerdem ein übler Gernch davon !
un»g -g üssnete inan bie Tür »nb sanb die Alle halb beileibet unb
jchon stark in Verwesung übergogangen in einem Wust non Lumpen
«ruf der Erde liegend vor. Der Eindruck wir der. als ob ern Raub¬
mörder alles dvrchrvühltgehabt Hütte. Ais man aber keine Spunn
oo» Berletzungena» der Leiche sanb unb ba sich aus bem Tisch Uelo.
stücke unb »ine golbene Uhr besanbe», konnte man nur annehme»,
das, die Alle beim Wählen ihre» Schatze» voni Schlage getrviien
ivurbe, Sie Halle sich zu ihrer kleinen Rente noch etwas ourch
Rühen linb Flicke» verbieni unb bie Unmenge von Lumpen mögen
bavon herrührcn,

ftbnlubtrg I. Br . Der seil Ende August verschwuubene 7Sjähr.
t!anbschast»ral Maul von Insterburg würbe sehl mH vier anderen
Personen bei ber Felbb-st-Uung in Stalluvonen lol ausg, unben,
Wie bie Berwunbungen zeigten, würbe Maul von be» Russen,
welche seine Besitzung niebergebrannl , unb verwmtet Hallen, er¬
schlagen, Maul hall« sich damals nach SlaUuvonen begeben, um
die Frau eine» Sohnes , ber Im Felde steht, in Sicherheit zu bringen,
Seither wurde er vermißt. Man hatte bisher angenommen, daß
Maul nach Rutztand verschleppt worben sei.

Sin Aeilersest vor Betbun wurde iu Anwesenheitde» Krön-
Prinzen abgehuite», E» sollte gepriist werben, inwieweit der lange
Stellt»,golrieg unb der Winter aus bie Pserbe emg,wirkt hatte.
Der Kronprinz unb einige tgeneräie hatten Preise gellilteü wi-
gut die Prüfung nussiel zeigt ber Umslanb, hast beim fflelanbcritt,
ber sehr schwierig« Hindernisse bot, von üb Reitern nur drei auo-
schicden

c° ,ar »N,reihe« . Unser ganze» Bott kennt heute nur ein
«hrenkleib — da» selbgraii«, Ai» der Krieg beganii, drängte sich
riiiser Jungvolk mit den reisen Rünnern zu den i- telien an benen
darüber entschiebenwurde, wer tauglich ist zum höchsten Ehren¬
amt, ba» Baterlanb zn verteidigen, Berges,en waren alte bunte»
Unisormen, säst unkriegerischkamen sie un, vor neben den Feld
grauen. Und als die ersten Schlachten geschlagen, die ersten Per
mundeten in die Heimat zurückkamen, da drängte sich als Eyr̂ n-
Neid vollberechtigtneben das Fclbgruu — der Lazarettanzug, Tnr
unb Tor üssneten sich ihm, bie Türen ber Hauser, die Tore der
z,erzen. Einen Berwunbeten in La,arettracht an seinem Tt,che
,zn haben, rechnete sich seber Deutsche als höchste Ehre an. Das
einsache Leinenkleib gab Anspruch aus den Ehrenplatz, Und wer
einem Berwunbeten irgendwo begegnete, ber war bereit ihm zu
Helsen, ihn zu sürbern al» einem « ruber, der für ihn gelitten, für
ihn gekämpft, Aber setzt tauchen Gerüchte aus, al» sei e» nicht
allen Deutsche» angenehm, unsere Berwunbeten in ihren Lazarett
nnzügen »eben sich zu sehen, E» ist da» Wort »iazare>iire> ein-
zelnen Kurorten al» besondere Empfehlung ü> tln,eigen beige
geben worben, Kaiser unb Könige meinen Heute, der beste P otz
in ber Weit sei mitten zwischen den Soldaten ! Gibt e» da wirk¬
lich Erholungsbebllrstige, die ber Anblick ber „genesenden Kr e-
gcr" stört? Man bars nur energischhasse», batz da» Wort „ia-
zarettftei" reck« bald an» bem deutschen Wortschatz wieder ver-
schwindet,

Do» Ende »er Inlernalionaien Schlaswagengesellschast. Die
internationnie Schtaswagengrsellschastzu Brüssel, bie seit Knegs-
ausbruch „Schiaswagen- unb europäische Lurnszug-Kesellschatt
firmiert, vdwoick Luruozüge bekanntlich nicht verkehren, ist vom
Gentralkoninnssar sü: die Banken in Belgien mit ÄAtumnung de»
«eneralgouvernenr » unter Kwangsverwalttuig gestellt worden,
Berhandlnngen über Ablösung der Gesellschaft unb Abtretung de»
Unternehmen» an bie brut'che Stsenbahnverwaltung sind bereits
eingeleite, worden, Reden den Schlaswageii hat die Gesellschat
auch Speisewagen in Benicb . deren Anzahl allein bei den preußi
Ichen Staotsbahnen tü beträgt. Die « ertrage, die mit ber Gesell-
schast abgeschlossen waren, sinb, nach ersoigter Rundigiing, bereits
im 1. b. M . abgelause», — Auch die Speisewagenbetriebeleiden
unter den Krieg-Preisen für bie Lebensmittel, Man erhicttiii den
Speisewagen bisher ein Mittagbrot, bestehend aus Suppe , zwei
Gütigen lind Nachtisch, für drei aMrk, Da« war manchen Rin en-
bei, zu teuer, die llnternehnier entschlossen sick, daher, ein be cheide
nereo Mahl, bei dem ein Gang sortsiel. für L-ÜtzMark zu lieseru.
Jeick sehen sie sich veranlatzt. z» dein alten Preise zurtickznkchren,
gleichzeitig aber auch bie kleine Mahlzeit betzubehalten, d H, inan
wird setzt im Speisewagen für drei Mark ebenso viel Essen er¬
holten, wie sriiher für 2.5t, Mark,

Schasst«Ine beulsche Reisekultur, Was treibt bie S,h ° re» der
deutschen Reiselustigen tn die sremden Länder, ehe sie erfahren unb
zu lünrbigeit gelernt haben, was ihr Baterlanb EG?» gewahrt an
Stätten kulturgelchickitiicher Aufklärung, wie an Maglichkeitenver-
tiefenden und befreienden Ralurgenusses? Es ist nick« nur Drang
nach Abenteuer — auch wenn man zugeben mutz, daß da» Sprich¬
wort: „Fremder Leute Semmel ist den Kindern Kuchen von jener
aus eine althergebrachte deutsche Schwäche zielt. Es ist auch nicht
nur gedankenloseProtzerei: durchaus nicht Sondern aus Frageil
erhält man von ernsthaften und leiblich gebi,beten Leuten den Be-
scheib: sie reisten lieber im Ausland, weil sie dort — abgesehen i-on
teni in Deutschlandmustergültigen Eisenbahnbetrieb— besser und
angenehmer reisen, <?> Darin muh bie Feit Wandel schassen, Di.
Auslandsreisen werben für einiae Zeit in Berrus g' raten sein. So
möge endlich Deutschlandbereist werben, und zwar von solchen

Ist es möglich? fragte der Andere überrascht. So habe Ich doch
recht rermntet vorhin, als ich Sie am Geländer der flicke sah. S e
dachten, ein Ende z.i machen? » nb Sie haben vielleicht eben,all»
ein Kind, wegeil dessen Sie nicht dursten, wie Sie am liebsten
möchtcu? . ,

Nein, eine Mutter , seufzte der <im un Pelz '
Nun wohl, da haben Sie Pstichten, . • . * |l fjinn «

trotzdem nicht hindern, datz mein arme» Kmb dein Elend entgegin
geht Ich weih nicht, was morgen werden soll, ich schaudere vor

" " DerÄum b̂-Eck!e da» vtesick« mit den fänden Der Frost
mochte ihn erzittern, und in seiner Brust rührte sich wieder der hohle

tÖd)'« 'ommMSi «, Sie „iässen ja furchtbar frieren beim Stehen-
bleiben! sagte der Andere, bei, du» Wesen de» Mannes mimer
onsmerksainermachte Seiii Jn .eresse wuchs mit seinen, Mitleid,
Sie sihe» mir wahrhostig nicht noch Mord und Totschiog aus , wir
find Sie denn?

Jcki heiße Fieurei — Armand ivlenrel.
Und nun e-zahiie drr Mann NN Weitergehen: er sprach mit |e

nein Eifer, mit dem ein ilnglnckltchrr. der lolige znm Schweigen fu
zwungen war , sein Herz aiisschünel,

«an Han» aus war ich Akrobat, Seiltänzer. zuletzt - Stall
tnedit. In , vorigen griihsahr kani ick, init einer Gm»»aft>kertr>ipp
zur Cftermeifc nach Pari » Da wurde mein Lungenleiden — Sie
hören es an meine!» Husten - so arg , daß ich nicht mehr mittun
kannte Mein Prinzipoi sagte „>>ck, dapo.r weiieick« tat e> e» au
Rache, weil i.» n,ein Töchterchen nick« ausireien ns en wo Ite »
da ist von jeher mein Eigriisum gewesen: die Kleine sollt, diesem
Beruje sernbleiben. Ich hotte glücklicherweiseein paar Fra , ken
erspart, so datz wir nicht gleich zu hungern drauchien, Rach emigl
Keil sand ich aucki ein Unierkominen im Hhppodrvm als t ierd
wärier . Ich mietete mich da drüben a», südlichen Sindieiche e,,, ui»
führte mit meiner Tochter eilt itillzusriedeuesLeben, -- le il r t
zehn Jahre ait , aber Sie sollten jeden, wie sie ich aus h ^ '"NSW.

Deuischen, die gule Einkehr zu lordern versteh",, und zu wlirbigen
.Palace"» und „splendid .jiotelv gilt es zu bauen" 7. . . .. i. in Pnnfipr « Vf

Pruch! erinnern, die hier geheirsthi haben 'N" ll- 3 » unserer unbe-

^hiLiNhen Fretche ist.ber F .ü«« - ch Mver ^ hü ^ abg^ henwisse» ' Rick« ",Palace", und „Spl . nbib".H°tei» «i.t « , « I Wmmw ' tt'h üLh im Intt , W »* «Hl*tanjl Injet
an Stetten, wo sie ganz nnb gar nick« v»>««h°ün d» im Siegerkran-, burt , »*« Jj' ,
scheiben anmniig. » « aftgeiatz. weder protzig,-nach k l,chg wo tzu, t , r -Hüffen und dem »ot-tat -taMber !Dlo di.,
noch ein rnhlschassenes, gules, aiies Gasthaus fsn»« , d» soll es , I “ . g t l lt), »»„ latz ick, mich meiner Bhamast» und
pflegt und vor dem Bersall «efchutzt werden, Kapitalkräftig« Um ninw.w. re Sph ..reu der Musik, « ergangene Bilder zl«.iernehmeriiii'i lallte »ine Berlvckungdarin sniden, IN einheiNichirI Ickiwe,. in len nuji . u >. x ,»u,n,uck m den Tonen,
Ä“ B"ng «il " Wtt Wtttltur (nr Deu.schlond in» Lebe» zu
rufen, b ê in einigen. Berhülini» stände zu dem Range der »,err
lichkeilen, um derenwilien DeMschlon» bereist wird,

Krankrnernährung in ber Kriegs,eil, Dutz niou m« de»
Nahrungsmilteln selbst bei ber Ernährung "̂ "nL ^ ^ Eistm
bisher umgehen kann, ohne b.efc irgendwie

rn8 'tänf (T» i a to" non ber (ln,äj ;runB»to.nmiff«on be* SUerjtHrfjen
" ■ ! m " d-nLE .' »nd, ' u
^ !s!^ ii' d^ ^ « ä^ rlÄch .^ ^ denwid ~ I ^ !al.
die festgesetzte Hächstmenge von etwa ZM Granu» nick« »bald , •
len werben für die zweite Ernahrungssorm genüge» Zw—
Gramm dmchäii». sür Kinder I«» Gramm, Ä»»i ersten Früh ! n-k
satt « chnenkasieennb kein Malzkassec gegeben werdeii. da Kasie,
badi-cn i» aenugenber Menge uorhanbeii sind, die Berwenbim^ van
Mai , aber unsere Ge,reibe" orräie angreist, -jum (»>' ' ' -»
stück werden Suppen empsobten au» Mehlen — »atiulick, Roggen,
und « etzenmehl «usgenonnne» - ,. benen man zweckmatzmeG ^miifo \ufei\t 'ilndl Milchsuppenund Siebkase sind zur 2lbwechsc.luuq
estiziischalten Brot soll zum zweiten Frühstücknicht gereicht wer¬
den ' Die Meng" de, Fleisches, das Mittags gegeben w.rd. atm
aenntzlertiaentKustanb ttw Gramm mchi zu überschreiten, Emmal

Ä Ache erhalte., die Krauten statt beffen 125i tanm 8 W-
Ein Tag der Woche ist iiberhonpt lisch- nnb steischrnn Für biesen
Taa wird eine westze Bohnensuppe mit 50 Gromm Speck fltrc <*)'■
Gemüse werden mit Kortosset» zusoniinengekocht^ Dw Gsm» ° "»ddie <iülsenfrüchte müssen aber melch gekocht und zerktemert sem.
...» »,,t ausaenommen zci ivcrden. Znm Abendessengibt cs ijiir
zweimal in der Woche 100 Gramm Fleisch oder 120 Gramm fl.sch.
an zwei anderen Tagen ,e zwo, Eier mit Bu er J t ]IHurft und Al'sschnitt. wenn sie zum Abcildcsscn gegeben u.cr) cu.
geUen als Fleisch. An drei Tagen se:.t sich die Abendmahlzc.t au»
Aei-) nder anderen Zcrealien zusammen« auch Makkaron, und Ru-
dein mit Käse oder Speck sind inioiae idr« 'Ra irwer e» ausge-
zeiiiinete Speisen. Nur zweimal m der Woche svll den grauten
« er veraMoü werden. Dieses Schema, das die Krankeneruahrung
regeit wttd natürlich auch im Priva,Haushalt mit Nutzen verwendet
werde" können Nur sta.'k arbeitendeMen,chen bedi.rsen einer au-z
giedtgere» Kost. "

Die vereinfachte Spessenkarkc,
Da» Berliner Polizelprüsidium hatte die Aerlreter de, Gist-

wirtegi,verde» von GrotzB -rün zu einer Besprechung Uber l- e
mögliche Bereinsachung der Speienzusamuieusteilung gebet. ,..
Man aclanate ztl salgrl̂ dru Pf?schlusîn . »

Bu» feste Gedeckt„Mem,"> sätll Ion , e» gibt nur noc,. - petseo
litickiber Karte Die liteutäsekost ist in den Bordergrunb zu stelle»,
vor allem ist aus gm zubereitetes Gemüse besotibererWert , II legen
und dainus zu hatten, datz mehr Gemüse und weniger Fleisch ge.
acben wird? An Stelle de" aebratenen Fleisches soll mehr ge-
kocknes Fleisch angedoten Nie' deii, drr Fettverdraucki iit eii!,ii
sthrünken, Drr Kartossriverbrau-H ist aus da» Mindest,»atz zu t,
schräi.keu, e» sollen nur Salz - und « ralkanaiieln vernbsoig, wer¬
den, Du» Bariegc» der Speiien durch drn bedienenden Kelimr
sä», fort, — Die deiilichseindilchen neutralen Heilungen sollen ad-

hestellt̂ î e^ ^ sj„tz alle Gastwirie Grotz-Perlin « ver-
psiichiei, die Besehlüsse streng einzuhalien,

Au» Feidposibtiesen.
Himmelsahrtstzig! Tag ber Freude nnb des imb°stt,reihlichei>

, Genusses für mich. Nicht allein des herrliche» Soinmerwetter» >oe-
gen, der strahlende» Bläue des Hnmnels, der goldenen Sonne, des
Blötensihmuckes der Natur , nein, hauptlächttch wegen der Lrsne
digung eines meiner Lebensbedürfnisse- - nümttch der m mack,«gen.

loncren« piu.lcu vLi .uiuim-« . . »- "r ; - ; »
hen an meine», Auge ,'aruber und Irntta  Ausdruck mbtnXom »,

ich' l-itter k»iem Swtz 'PH- !°«ra !>»>«n. ^  M,'

buraftiotze" an her „(ibumM, Ritz euaus ichl vorbei, Run leievgo
noch Hause „nt Wagen zum Trausp - r de-s Sii,.

i-.,,' „NI tz-'ilb -i Uhr riiitrai . Borsichtig wurde die kostbore Lo.t
ooii' >nuhen Piouierhonden na,i, dem ^ vierspäm»g«n Wagen^ ge-
brück-,I Iu leise als möglick, um ben »eind nick« "usmerkiam z>
ui->chi-i> , >d iari ging» dann im Galopp, uorbe, an breuneiideii Ge-
i °st!-i veriössene-n Hütten, umspielt van dem grellen Licht der
Sckn-ii'neiser umpsissen van verirrten Gewehrkugeln dem Quartier
eulgro-. ii. Mit grotzriii Hatloh begrützt. wird der bluget -sofort̂ austo -:-riii iii-d üü gebe bi» Riittr,nacht dem iaufchendeuOssizeerlorps
eüi Waguakouzert , ganz ausgehend in der Musik, Rachb. 'ii 'ch vr.
unferitu , Haupimann periöuiich 2 Eierkognaks betommtu habe
ais Reichuung dar, ick, mich zur Ruh. begeben, aber I,»»«»
mid, der Sehiai, den» die Nerven finb zn ausgepeitscht durch du
-Anstrengung, Das Ivar mein Himmeiiahrtsgenutz,__

Buntes Allerlei.

bezauberndenMusik « „um Infilicb war r» mir, als „' ich am M
wocl, acaen Mittag dor » auptmana zu sich ries und mir den Au,
trag gob, mit einen, Lenlnant nach einem Autshot zu gehen, uns
dor, einen Flügel an, „sehen Mid ihn aus feine Brauchbarkei zu
prüfen. Nie bin ich freudiger aus einen Weg gegangen, wie aus d e-
sen K» Rad fuhren wir dir geiührliche-- Irutze, die »oilstaudig n»
Schntzbereich der srindiichen Sleiiungen liegt und vom Gegner do-i-
crub bestrick,e» wird. In rasender Fahr , ging i-4 durck, dos gau,
lick, zerschossene und verbrannte L„ ein Bild de» Granen » und de-,-
Schreckens, bis den ersten Slellimgeii, ,e>,er haben sich die » .ld
grauen Erdhöhl.-', und Sommerivahnu»«-,, gebaut, eine ichane. .-na
wohnlsthee wie die andere- am liier hr» Sec ; , -,i>achdem»,» me E,

1 Innbni » des Abschnitt,onnnandaMe.' , den Flügel Mitnehme,, zu
dürfe», geholl hotten, gingen wir nach dem Gutshnt, zu de Lauf¬
gräben bis nn die grotze Freitreppe führen, denn dieses Gu bl d
den Milteipuni , des seindiichen Artilleeieseners, Wir |,nb Ijifr nur
1011Miier nun den seindtichen»Iciiimgen entfernt und die Bande
eröffnet gleich ein mörderische» Feuer aus jede z,ei»,spitze und leben
Rockzipfel, der sich sehen iätzl. Aus allen Bieren knechen . ..
Treppe binuus \\\ ine veriasseueu Ncnune. wo zerschlagem »Iliwei.
herumliegend- Kleiber, Bücher. Noten. Porzellan an die emst.ae

siöl». Ä , Mai, Der Architekt Putz überraschte nacht» m seuter
Billa einen Einbrecher, Ai» er ihn selinehmen wollte, « ichotz de.
Einbrecher den Hausherrn , Vas gleiche -schick,al «feilte das Zi
Hilfe tommenbe Dienstmädchen, 2 -̂r Tater wurde m  Bv »z' >
übergeben E-r ift ein stellungsloser« chnned von einigen 20 fahren,
brr erst kürzlich aus dem Zuchthauseentlassen wurde.

klebe» rilonaie Gcsängni» erhielt ein etsässtscher Lehrer va»
dem Kriegsgericl« Saarbrücken zndittier, >oeg>n Belundung dentüh
seindi'cher GrsiNNiiiig, Er hatte in der rock,nie di. Gtaubwiirdtgkeie
der drutichen amtlühe» Berichte äuge,weiset, von semer Klasse> '
Hoch e-.-f du» sranzäsisckie Heer ansbrnigen latzen, nnrtchUg« A
gaben über dir Behanbiung von m Deutsihland giinngener itrau-
zoscn verbreitet usw.

weimor . Ein Prosessor, der stch durch die Aeutzermig eines
anderen Proseiiors beleidig, fühlte, ohrfeigte diesen au vsteue,
Slruße und versetzte- ihm mit einem cunt einen heftigen Schlag

au ^ ##m -ghchsanzeiger " verössentiichte Bekannt¬
machung, betr. den auftu , des Landsturms ersten ! usgebott,, be,
beutet keine neue Matz,lahme. In «inen, e,rotzei' Teiie d-r K°rp»
bezirke ist dieser Ausruf bereits vor längerer K' « ,°rf° g> unb die
Bekanntmachung dehnt nur beu Aufruf auch auf d,e übrigen Be
zirke aus . m K

Eine Earteniia », für inuaiide Ossi,Irre, I » Moser bei
bnrn ilt eü-r Uteseiischu« gegiunde, morden, die n» Aiegrippe,
Forst " >ie- G.irkrnstodt si.r mvotide vssiziere errichten will, E«
lallen Einzelvillen gebout werden, die zu mogi,a>sl niedrigen Pre.
jen ii ootide'N Oisizieren und ihren Lingehärgen zur Beringung ge-
stellt »-erden. -

Lchwtndcieien in Uniform sind an der Tagesordnung. In
Berli, ' ivurde wieder ein Schwindler in llnlerosstziersunisorin ver-
haslri d--r i-ch bei der Ilntersuckiung als ein 2Llohrigrr Monn ent-
puppte, der steh(einer Militärpflicht entzöge» hotte,

I » liurm Anfall rellglösen Wahnsinn» versttchle in ®erlin eil«
Mädchen aus den, Fenster de; drttten Stock» zu spriime», da» ihre I
Berivdirn durch den Hetdeutad »erioren hatte, Die Feuerwebr. di»
rasch alarmiert wurde, tonnte das Mädchen noch retten, das in «Nie
Neroenheiloiisialt gebracht wurde.

Z„ einem Schäneberger vrioatlranlcnhause ha, sich eine seil
same Liebesiragodie zugetrogeu, Ei» elegant gekleideter Herr
lieferte eine flerhenbe Frau em und nahm fick, dum an ihrem
Totenbett - das Leben Es sletiie fick, heraus, datz die Frau Gift ge-
nonm en hatte Der Sellisnuorder ist eil, Operusanger -ock,ur aus
Bieicjeid, während die Uiergiftete die Frau des Inhaber « eine--
grotzcn Berliner KonseNiousgeschstes ist, der im Felde siebt,

Dresden, Sladtrat und Stadtuerordnete wählten den Ober-
verwultiingsgerichtsrat Dr. Blueher mit 71 von 120 abgegebenen
Stimmen znm Oberbürgermeister von Dresden,

Winsen o, b. luhe . In dem Kirchdor, Salzhansen des hiesi-
gen Kretir» "Mstand gestern nachmittag ein Feuer in dem Hause
eines Schneiderineisters, welck,es bei, dem stürmischen Winde schnell
UN, sich griff und zehn Wohnhäiiler und acht Nebengebäude »i»-

äscheri«, ^ h^, „ ich, ei» jeder wie drr staaliiche Guisucr-
maiter Ihirle in Wrstieidr l-ei Gueseu, der in Ire,netzen rin
Schwein, geschnittener Eber, im Gewichie van 7 ,-fenlner 20 P und
siii k-i' ii Preis von üh Mark den KrnNier, ,uiainmen S7!> Mark,
»rrkauite Er verkanste u-itzrrdem noch drei uieüer« Schweine oo»
je rund d>ei Kenlneri, zu IN! Mark der Zeutner Lebend,wicht.

scha,. versteht! Wie gut sie n!« dem Woche,t.vhn zu Hausen mutzte
den ich ihr jeden Sonnudend hennbrachie! Wie „e m»hi pflegte- und
hütetet Sie weiß nicht» von kindliche» « pieten, sie besitzîden Ern t
eine" Erwachsene», und ein goldenes Herz und Aemni, Sir st i»e>-
ne Stütze gewesen, mehr als ich die ihrige war, nmn Sch»tzge,st,
mein ongebetenes Kleinod, und tropsemveise inockit,ck> tnem Blut
sür sie hingeben, wenn >ä> ihr rin Wohlergehenan, lne,e- Weit er-
kansen konnte. Die glückliche Wirtschaft soitte sedock, >i>ck,t atlzn
I,inge dauern. Mein 'Lrustüdet machte reihende Fortschritte, wurde
immer bedrnkticher. Wo» hals», dost ich e» verberge,i wollte? E-
wars Mick, schiietztich nieder, iEt, log rin puor Tage lind »iS ick
mich Mieter zu,n Dienst im Hippodiou, inetdeu wollte, wi>,ni n o
mich nicht mehr un. Venn - « teile wor schon h,sitzt. Ick» log ous
der Straße , Ansang» tonrf ich» gar nicht glauben. Ick, mar auch
fest überzeugt, daß e» mir gelingen werbe, anderswo unterzukom

nieu. Ich siigle meine»! Kinde gor nicht» von dem Mitzgeschick^Wo
auch" Sie sollte erst davon erüihren, ivi-i», e» wieder bebob-n

war So stand ick, noch wie vor jede:. Morgen vor Togesonbrnrh
ans und verlies, dos Hon», ste mußte gianben, zn meinem gewöhn¬
lichen Dienste, natürlich, >I-,d ich lies den ganzen Tag die Siraßen
ah um Arbeit zu suchen, 'Aber ich sand nichts, mchi». Me »>,
herabgekomiiien-.- Gestalt mutzte drn Leuten wai« schon mein Ueei
verroten, Mstiog» mengte i-h mich unter die Be, ter, d e an den
Klöstern die Annensuppe erhnlten. diente versuumle \ti) fofli r oo^
Seit bem Morgen renne ic*> wie eiu gehelltes Tier durch d,e ^ trot
und bclötibe meinen .k>iunger nn ^ traßenlärn ' . ^ch wagte nuch
incht nieb'.' nach ,'äanse. . . . .. . .

Der Wirt , dem iw morgen die Miete zahlen soll, wud uns
»»barmherzig hir.auswcisen. ich weitz es. Und soll »ch nnt leeren
Vlönden vor meine Tochter himreten? Mag s»c schlafen, flnnnec
noch früh oenug wird sie erwachen, um das Traurige zit vernehme.'«
das ich ihr nicht zu sagen wagte. O. ich wollte, es wurde nunmer

^ ’e-ic waren gerade vor einer kleinen Kneipe angelangt.
Treten wir hier em! sagte der » err. den Eienden am Arme füh¬

rend Sie mühen sich vor allem slärken. Dann reden wir weiter
mit einander. Ihr Schicisal mteressier, mich. . . ,

flüus Mimllen spater sasz fllcurct in der Gastwirtschan. m wei¬
cher noch einige Gaste be, der lehten fl lasche wellten.

Während sein Schühlmg asz. hatte der nerr im Velz GelegLi-
heit ibn näher ins Anne zn sahen. Zu seinem Erstaunen bemerkte
er. dah der Mann noch keine Ooluc zählen kannte, und er hatte
Ihn sür einen gehrechlichrn Greis gehalten. Das Ereslchiw.u m-
tcliirunt, aber der Gram and i»ê snrchtbaroLungenkrankhell präg¬
ten ihm einen nur zu de lllichcu Stempel aus.

ÜUachdeuier gegessen und s Ui durch einen Schlull Wein erguiltt
haue, blickte fliemet neubclebt tun sich- Jetzt betrachtete auch er
erft ltir.cn Begleiter näher. Es war ein Mann von etwa 30 Jahren,
eine kräOiqc. schöne Erscheumug. Ein ' starker blonder Schnurrbart
und ein Paar ernsll'iickende blaue Augen sielen sofort an llnn ans.
Jetzt lag aber eine Wolke tiefer Schwermut auf der hohen. leicht"/-
bräunten Stirne , und die biippen sllllosien sich w'e m l -tterem
Sckimcrze fest aufeinander. ^ .

rieb sich mit dem Würfen der » and die Stirne , als gälte
es. feinen Geist z„ vollem Erwachen zu bringen. Er hatte be,
der n.cchanischen Besriedigung seines Magens oisenbar den flu-
sominenhang seiner siingsien Erieünitze verloren. Aber nun siel ihn,
all-,-» wiedrr ein. Eine tiefe Schumrüte huirhie ihm über dos An.-
iitz. Mit einer schlick,iernrn Br ";e-gm,g ergriff er die Hand res ir,-m-
ben Wohltäters nnb drück?? sie innig.

Wie soll i.t, Ihnen banke» ? stotterte er. von RührliNg erschül-
lert. Eie sind io gut, wie ick, e» niemals von einem Menick,en e>
wartet hätte, Si " werirn nur Nick» blotz ein 'Almosen ,11. Ste scheu
ken mir auch ein grotze», nnlsühtenbe» Herz, De» .Hinunet» « rgen
Eber Eie ! (Fortsetzung folgt,.

«rueke Mackricdtrn.
v pgL m- DIiM

Aus den heutigen» erllner MorgrnblSNern. X,
(Prlvattelegramme,,

P eil,  i, Wie der , Borworts " schreibt, bcohsichtitzt da»
Staeteministerimn, den preuhischeit Landtag noch Erledigung
seiner heuie in 'Angrisi ni nehmenden 'Auigobeii Nicht wieder zn
»eriut.rn, sondern dir « eisto» zu schließen, Do» Blatt meint, ei»
sachlicher Grund liintiir liege »ich! vor,

Berlin,  Die an der Linie Drvhebqk,-Sti »j-Dvli.ia mit
grotze,- Beislorkimgeu begonneue rutziiche Geaeuosseusive in Mittei-
gaiizieu brach un dem Widerstande de-r demschen und ofterreichiich
iiNiialiiiheu Truppen „unzlich zusammen  nnb verursachie
bem AngrRser bedeutende Beriusie, 'Reich dem Kriegsbencht
erslatlertelegramni drr „Dentsckien Tageszeitung" bezeugten dt.
diuisenlratz ihrer wlt-derhoilru Viicöei Eugen und Verluste eine b e -
sondere  H e s I i g I e >t , u, 'An g r i I s. Rach einen, Bericht
de-r „Bvssischen FeitiiNg" schreite dir E i » ! chi i e tz ii n n van
P rzr iN iisl ständig ieii . An der eiidsront haben Aich die Be-
liigerinigelriipprn den Außensorl; nun::-ei;r ans Sliirnistelluiig ge
nähert,

Beilii-  Der „KrelizzritiUig zusotge tomml »ii» potiti-
schen Kreifen der Sehiveiz, d,-- .»st OJuilitli  in Perbindung
ftetjen, dir Meldung, E tz G , i, i >t >i u o i der r n I i che i b e n
den K o in Nie r si ü ii ii g !!>oi » »erlassen mutzte , um
sein L eben zrette  n. Die Iliile-rsiichung sei »och in, Gange,
sie wilde ober sick,erlich rrgeben, datz Gioiilt, sowie semerzett
Jonres in Poris er.nordet worden wäre, we-nn er länger in Rom
gel' iirbc» wäre, Los gegen ihn zweisello» geplante Attentat sei
nur i' iiiä: feine s-lilr-iiiigr Abretsr urrhiubert worden.

Berttn,  Rach Meldungen eine» zn.n ilaiienischenKriegs,
ichanpiatzenliondlei! Kriegsberichterstalelr» uerschiedener Morgen-
HI,»Icr hritz, es: 2i„i dem Plateau von Luvorna uitternahi» ein
Regiinem Aipini gestern den ersten grvtzrrru Augriss, Die Aipini
erlitten liier grotze Beriusie und wurden nach kurzem Kamps« in
die Finch! geschlagen,

Berlin,  Unter Bärbeln«! ist die Meldung verschiedener
! Mvrgenbiüiler aus dem Haag zu buche», datz der König von

Jtuiir » in Eula iS rrivariei werde, ivv auch der König van England
1 und Prützdrnl Painrarr emtressen sollen,

-Berlin,  Wie drr „'Auanti" »iiteiiit, melbeien sich bereit»
gi .0 Eiunivline" Muiiaud» bei der Paltzei, um die Plünderung ihrer
Woi-mmgeu »uzuzeige», La sctzt laum „ach deutsche und öfter-

I reichisch„ ngartsche Staatsbürger in Mailand weilen und daher auch



WS$f Nf Ierstoruttg Ifirif SfoKriufig«! an zeigen Tonnen, so fJnftM#
w sicheftendar um die Plunder «,,,g schweizerischen oder «chilenischen
Eigentum».

Berlin  7 )pern soll, wie ve,schiedene Morgendlntter meiden
\n den letzten mer Tagen mit 20 000 Bomben beleg! worden sein
.fein Hau» sei unnerfehrt geblieben

Berlin  Hu » S I b e n wird londoner Blauer », lau« „Bossi-
scher Zeitung " gemeldet, dafz de« König von Griechenland aitfpr
Gefahr fei. Die Professoren Krau» au» Berlin und lliselsirerger
au» Wien erklärten eine zweite Operation für unnötig I',e ur
Iprünglich geplante .Herausnadme einer Hippe wurde von ihnen
für nicht notwendig geteilten ,>all» keine unourbergesehenenKam
plikationen eintreren. glaubt man. oatz lich der König i» vier bi»
fünf Tagen bereit» au , be«n 2Veged. i <kei,elung be' mden wird.
In der Lchuptstadtherrscht die grohte «zreude «bei die gute», .'lach
richten von dem Krankenlager de-.. König» _

Clitfenbungen dem Leier kreis«.
Daß der Aberglaube auch in Vieler schweren Zeit nicht ge

fchwunden ist. sogar noch in erhöhtem Masze auttriti . kann man tag
lich sehen und Horen, wie Frauen und Mädchen zu hiesigen Karten
schiagerinnen gehen u»id sich von diesen ugerid etwa» Vorreden
taffen. Jeder denkende Menith wuh sich do»h tagen, dafz d,et
Frauen nur von der Du»nmhe>r anderer leben und manche Fan .'>
wird durch sie in Kummer und üerzeleid verlegt In srüherer Zeit
wurden sie als zieren bezeichnet, mit dem Tode bestraf» und ver
drannt . E» ist hhade. dah diese» Geieg nicht mehr besteht, e*
wäre aber zu wünschen, wenn sich die hie' ige Polizei und d,e Kgl.
Staot »anwaltschafr mit diesen Personen etwa» näher bekannt machen
würde um ihnen das Handwerk .zu legen.
_ Einer für Biele

OefrcnUtfttt Wetterdienst.
Baraudffchiltchr 2Blttttun»  für Mt Ne» vom » den»

M 1 Ouni fei* »in» naifeftrn *lb»nb
feBoltig, noch meist troif. n, milb. iübnrftlidir TOinb*

Theater-Spielplan.
Mn Xkm*>, »l ufetfer».
p» • »roäfet eine» •• tntl. I fehbw — I  fe»

Bcrftilunfe.
Ticndta . t . .>uni . 87. Ufer (komoni. ifn&e ihm  10*/, Ufer
fenittnuA. 3 filmt . 7 Ufer, ktbon «I. « e>i»»eoa.

Xtf<fenj-IfeoKt la»Infekt
titntKM , t . -iuni . 7 llfer. «stastiolel brr « 4auivirl ’<4e<rllf<feaft

feist» • nnbom : \ ' ebbn (»übler
SHilmMfe, £ ömii . < Ubr. >st>bio>«i brr Lchavioieltstelrlllchlll

fetin» Sanboni i Da * i'un» rriitfinbfl.

•täktifrfK * ftartoffrlbrrfaii,. . I
ingang Mublllraf,«

Dn nächst» Ka,toH»lo»tliauf tinbrt Mittwoch, fee» 2. fei. WH.
. |ut», eil

vieferich. brn I. Juni 1915.

nur von *•/» >2 Ufer in feer li«izv>>..-ibolstchiil».
sta»

ver Magülral. 3 l> : Iropp.

Die Bestimmung, bah nach üü 2 unb 5 b»r Bekannlmachung
fe.« Neichakanü», » vom 2« Bril IMS - !H « « 1 S . 27» — bie
Berwenbun* von 0 »l umi Orlen von fluhboben bei Vermeidung
einer « eldflraf» bis ,v >5» Mari evrnmeU Bast berbolen ist. ist im
Publikum noch wenig bekannt.

Dl» Nerren Bürgermeister, walten für weilgebenste Bckanul
gabt Sorge tragen.

Vlitfeabrn . den 28. Mai 1915.
Der KöniglicheUanbraf.

8 .Nr 1. 1794_ b o n Stt i m b » r g
Lekannimachung.

Suf fBrunb der bS I. 4 unb 9 des (stelehes über den Belage
runaoiuftanb bom 4. Uuni 1851 arbn» Ich für den Beleblebereich
der neftüng Main i on:

Jede beüifchfeinbiich» Kundgebung, fomie jede 2lerbr»itting un
wahrer Nachrichten über den Krieg ist oerboren.

wer sich einer beullchfeinbliihenKimbgebiing Ichnlbig nmfil.
beegleichen wer vorfahlich aber fabrlölstg unwabre Nachrichten über
ben Krieg verbreilei ober »ir ,5iiwiberbaiibliiiig gegen diele»
Berbor aufforberi obei anreiü . wirb mii Otefangni» bis vi einem
flafer» bestraft. fofern nach ben befiebenben« rfehrn mchl feöfeer»
Strafen angebeohl wirb.

Dief» Berarbming tritt fnfori in » rast — Di» Bekannlmachiing
»am 31. Juli 1914 wirb aufgehoben.

Main, , ben >9. Mai 1815.
- Der Moiiverneur der ffrftung Main,
_ v. Bücking. (stenrral der ärlillerie.

«WA in ÜMM StlKlKRil.
Elite Kirchner Strohe t.

Folgende Mlichunaen dnrä, Zteriliigtio«, iuth TunfiUiUiun
möglich,! keimfrei, werden trinkieriig abgegeben:
Kr . t für Kinder van I Monat

Taaespvrtiun : ü A-Iofeliiticu* I'»' ar . 0 2.' .«
einzelne» Flalchchon. nur»**

Kr . 2 für Kinder von 2 ."«Monat:
Tagedvortio » ü Fläichchen lüd . " ur

einzelnes Alrilctxücn. u.u"»u
IIr . • kür Kinder von 5 1»Monat:

TageSvortion : ft F 'ä'chchev;i ? *(i er . 0.:i ) u
einzelne» Aläfcticiien. nu7 .4

Kr 4 uir Kinder von i>Monat av
Pollmilch Tagesvvrtibii : ü Fläschchend 2n>««xr . . u

einzelne» Fla >chche»i. «mktu
Sterilisierte Pollmilch. Viutflnifbc . o :m u

Oalb' iterllafche • • . . f IR U
Wohlhabende zahlen für ieb* Snneemmion . oRi»u

»Ür iede» einzelne Floichchen . . <>mu
Pollmilch. Viter . u

•/• Viter . " urTer Vorstand.
Die Milch wird den Kunden Werktag» von 12'., Uhr mt Bonn*

und Feiertaaen von N Udr ab zugeiadren_

Erdbeeren
ftel» frtfife„ »stückt, »ü haben bei

Karl 5röbel.
RaifnHraht «ä l#74

Aticfl»fl(bct0nottt«birnftc
TOltlloo * . den «. » ui. abend« MV, Uhr.

Hnnfelktech»! Blae . er Sinai . Elnaid. , i>. vauüilieb 338.
,,ob«. Ist. 33, « « Mb £94 7

• ». « emelnfeebna » « taldsteab ». Warm » übler.

Den

)ungwehr Biebrich.
Die der 8a, „ wehr „ hörrnden Uebnnabaewrhrr stn»

Immer noch nlch, „ llständl, »urück„ I1»f»n.
<f* wird tiintrnb um feeren |of»rti „ SiKifgakc an den

Schuldlener »er « lehllchul» erluchr. ml»r1,enfaü« fstmfrechilich»
Berlolstang gegen die unrechnnatzl,,« Bestfeer Bnirelen mutz

vi« r«v,«g »er Zoizwehr.

IlÄttro-Livxrspd.I. 4.»uui! .
Die grobe Sünderin.

«in Drama au* ferm v' brn eine» Soielrr * ,>n feer vauoirou«
dir drstebie Dennl Borlen . 3 » kirr.z>6fcttei Des siriidKiiaSirKmliDUr.

_ t »krer , >ow1» ro. i’frf  Einlagen . _

Mkllkl!H» ll«
mofeern unk bravem im Gchnlii

falb , ilaurnfe «, *
Mnifennfestrohe 81, 1 Tr »BP. I.

Beste Speisekartoffeln
1nicht Ichwar , koche»«I

I« Psun » L» Pfeunlfe. NI« Pfund h Warf.
Kleine gef arte Kartoffeln|00 Pfundf 25 Mart

fonwiihrrnd tu haben bei *
8» Marx II» Vager: Hägerhof

l’rtmiiert

.Ideal Zahnbrückeü . II. Mut

Zilursitz» .
OnMea» M« f»IIIe I). K. P. tpnt Nr Stil 107 Nr. » II107

Paul Rehnife Zabnprazli. Wiesbaden.
Fricdnchstrasse I. Telefon 3113.

Zahnaiehan , Ngrvttlan , aiomüioren . Zahnregullarunggn
»üg »U Zahnsnata » to

Oiiutl . t üb.  Wit'. l.Äl. ui’i BBatnTBu-Vbroiu«.

>tm »i' rn»hra |ie II , wrl

«bi m  SlHKt
ml, » chrelbilfch bin. «u nervi
fei«h Uirfefeabnirt Sir IN». 1 l.

ein dbi■M.üibuhi
vode Kaierb » , u »ermieien
vi,« an einfeelnrn ä>»rr » »der
Bn !»« ml, o. grt VfiuaituMi
21ab 4ag>öle « »ichastfelieOe .m«
Im Seiienbaa »» »ermieien.
r>,7  StbolMnan » 12

SlAM II. Mt
za „ rmleien 475

fenami»r Sirnhr 12
«chnnr N-B1m» rr « gfennng

mii eivbedör in ruhigem Hav>r
zu vermielrn . 415

Nah . Kaiierstrahe 1. 1. 1'adeii.
fe Zimmer na» « »che -

Mlilchl « oh I «lockt,  I .lull
, . um 8>f . Rnaz Ahalkfe» tt.

m aennichmi
ll teo
festrrgaaste9

«chstne «’iliwaitmwfeaaaa,
mit Balte ». Äbolstnafe» Ist,

3 . llmmeewohastst»
Im DachNock. iferankiurierSir . ist
lolar , »feer faäier hlstlgst»v-

_ »15

200  bi * 300  SenlAtk gtokfafcnbt

Industrie - Kartoffeln
hgi abzugeben « . Niger H . enger !fa,erhol

Slttill ' . Seilee - ui
«aNIleeiiLslmlLt

rrtctu gründlich 118
Srgu « Dealer . » allerstr .<S.a

st » !i - ee -M « » rllli

Siebet « IM.
«ittwoch . den H. Fnnt Itzl ».

! , abend» *</, u »r

ietzweilldttle 'üi'.S 'i.o'n
arnier Frau verloren . *

Aszugebea Vurggalle l»

SOBQttilfie SntflKHiOBD
bei V « rnold . tkllfabrihenste

üb labet Höst, ein
In Oaeffaak

Victoris

k Kbniil .Hoflieferant

Sit null . Mnoofiei
zu arrkani ' i, *

Mnl ,er Sir stst. I. I.

8 !I - in SieietsBiei
billig zu »erkaufen *

lUmcnrubfti' 12. 3.
B »uptni2"»«TlH«p in Biebrich.
FrMt CloaHb . Adnlfapisu.

Danksagung.
Allen denen, welche meinen lieben

Mann, unseren herzensguten Vater *

■un WllkilB dnilier
zur letzten Ruhe begleiteten, .sagen wir
hiermit herzlichen Dank.

Die traoerndei Hlfiterbllebeieo.
Hiebrich a. Rh , Hörde, 1. Juni !!U!>.

a »rmi»,i»n

Moucm
mH elntstevKammern»um Uni»T'
stelleu von Möbeln. tfiilab»tkrii>
flrafie billigst «u veemleien 4.0
feind.Mainier Tir .f 'Uim Büro.

26tiß?ai.MiSfÄ "-
* » irchstrsthr 12.

2*!HW9(t*!6stBUU
unb I Ma »l»rfe«n-2stohnunfe zu
arr » irren -

Nähere » üriiefefendenerstr. sst
»len deen. ichöar Wofeoua,

drin, « orfe» '. !».«>
i chone« u*n« ii lo'urt au urrm.
am stkhem. Borfeerhaüo 2 grote
Btaiinrr . gr .«iichr. ar Mgnlgrbr

Rh. inhrahe Ist 1

2 and) 3 Zimmer
iferanifvifer, mii « g» lohnt tu
ve rmleien *

«Irstfeafeener g ' t .it » 81. 1 1

MHt MtüninsiM
mH .fuhrfeste. Balkon »um 1
Uust oder ' »öirr »g arrwirren

Nah . Ka>rrstrnhr 3. a 1973

ötzl« l'SlNLkMWI
mit Balkon iui t . Liock znm
l . ?, » li , u vermielrn WM

SUcti. in der UfldiafHftfUe .

S’HiantriDc&isHa
mit allem " ustehste. auch kleinem
«ärichen . tm Ififiau« i>innfl.
Siisthe » tzeoaendriwer Sir 12.
Itf ingnurt hl»ei gleich oster loöwr«n„rmleien.ksth »gfelbst 1Trenne tm Bür»

ttntfeefUafi» .'14
2 Stock, herrlchnlistch«

mit reicht, « ufeehstr. (lehr t' tchi.
•n * :c. , u »»rnueien.

21ädere» fegfetstst bei « gustm.
«och

Billa
rmnhstiiferstrah « 2. inst »etza
Aimmern und Üiifeehör, zu »« -taufen »der zu aermleien.

N«b. In hrrsttefchästfestrst« d„
BUrnerntierekn».

Railinuststrabe 3» Ist rtu
Vadru « 14 tttobaana zu u»r-
«leien . Sich

feliistere» feleiinnNe>0

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an meieein schweren Verlust sage ich innigen
Dank.

Im Namen der Familie:

grh. ( ruh.

Biebrich, Mai 1915.

tm mm
tu der Nahe de» fetdetnest»>I
Ncriiiicien Nahe .>fe fe,r » ,
ichal,»stelle da. Btgue ».

Krtrasttchülrr lutfei »

mit ober ohne Benliv» Angefe.
mit Bretstgn. Abolftr. 19. «.

jungest Üstevogr iuihr lotoi,
I - » lefei « fehl. . Iwan,

ev Ni hochgelegenstNiorif.chgui«
mstgl. Nähe der Kalrrnr . ibrst.
feingeb», Nr ' tonnst mst >,. »,»e
Vrnl . erb u. 103-r n. b « richtlivst.

-ewcht
» 3fM » »r U. » stchg, evrniu' ll
Nili KaB'iner 00 Miiiilgifeeob.
3 ,-!lmnirr »n'hn„na no„ iuhweu
steuie» N'li I Hin» ivm I. ,t ..l>.
fetngeb mlistuferrhem ^ relstun,
»st t  Ist tolori ci H’ ,*11 gn bte
«etchsttr«stelle b, BI

vmturt
2‘ fee.toJ'iHiRniiliiii
, »m 1. .fall In Bleb' ich ob»,
besten Nahe gelnchi. Aiigeboir
mit Bretfe und nstheren Angaben
st»h tm Slrnfeenhgfen- Drooi
ijfeghrkartrn - AiibgastrlieU»i gh-
äuaestrn »

Sesocht
Uhl . Ctf.  d F fchknr geräumigeI Zimmer Wotumoa
iui 1 »feer 2. Siock tm .' Irmium
her Siasti Angefe vnirr 07<l
an fei» '»»4chäki»»rSr > gl.

•Sr Vrfe»»«« u,r tferaache
Selen Rlt Siling

für Haid grtuchr. Vobnung,
unb Vrelfeanoabr unicr 1412
an die Mlclitaiifefi. ilr b» Bl *

Mann
lEt la&Dto. Slrfielten

gelmtit_ •Vrii'bTlitftt 13.
OlelHarr . estriiwe'

Knecht
„lucht
877_ VabaHHr.

.lusterlälstgee

.Hausbursche
ilü'igerrr oster ,ii--r . o geluchi.
st»s Varel felaff

stk' uchl stfel
KaUrrstrahe 57. »an

21raue«
fiuige»

Nrlhtge»,

Mädchen«
griuchl. welche» »'iHdufr ichlgfrn
kann Afeelhgffestr. 4. aarirrre.
Bor .ust>-Ilrn «an4 NUhr nachm.

sntens ins
nicht unter Ist. Uabeen gelacht
. Ma inirrllr . hr 15, 1.

aitlilllifet fetrriun
welche auch»»»Bich st, »fetau! ,ur
Uebernam». einer Berlgnfem
bet fe. V»>fei»«<t gehichi. Bei
Kaaiial u Krnn n. vch, »rlnrferrl.

5»n«eo»niMUftl>.ru,en 11. W. stxaa bristrb. h ütnuonr
ror » Rufeall « aste, eestlu. IM

«astffa ' n- 5 3t . IO« ' , .krilche
«darar " ■» ta.  istiimt,» kahl
unb « dt »1 1fei',,., guic Geiste
«attaffeln rmvlitbli *
V Mraaiaan . Mviuzer Sir . 7.

**” *«!»-•','iV*
Neue voll de rtage 3,ck» Bfg.

Carl » estheu.
•_ Nfeostastrahe 5.
I leichter a rafer . «landkarrr ».
vrrlch « gsttumden. Diüdte und
ionft Uber, . Otegenstgubebillig
nh feugrden. « irchlir 12. '
GeschührfttÜt da <Drts>
ansfdmffcs füt Krttgs*
f&rforgc, wiesb. Str.52.

Wrau C . und i>rau V für fr
»'nn , zkoib Grnvüc brrrlfchen
Dank "lelt  bstirn um luciure
gütige îuwei buiigen

De» Marita wk.
Daten Sraaenotrcin.
.' tot vrlchastang von MlN' ral-

waifer zu>» Brüen unfrrer
Tr »,, « , von Uri . ». «Malen
23 ui.  von Bereu ' iiehrimral
Ist Duckerstost 27->ljr, „an Brrrn
2>i«l,n »r Dr «I Dllckerhoststst»
. n aov tzrrr » 1st. hr, nun , » r.
stallr 300 .M, von rtvau « eiirt-
bitaier Ist rn . von .ferl Bellel-
häiifrr 5 %m, mm Aiau Schiir-
mnnn 10 .Jt  erhallen tu hnbe».
delchetntgl mst herzllchei» Dank
_Ter «larftaak.

T « bruilgrn Tigfetaustngr
unlrirv .tr »„»g Ural „ ne Bet
tage t>e,r ikack,,» va, «at-
Mrdlrlnal « elfe bei.

Dl» b. iiltge kluögabe
„mlatii 4 Lrtien.

Ban-mul fflibelsAraoerei Fritz NiehoKf , Ralhaisslrasse 24.
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